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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Owingen, Billafingen, Hohenbodman und Taisersdorf,  
werte Leserinnen und Leser, 
 
sehr gerne hätte ich Sie im Januar dieses Jahres zu unserem Neujahrsempfang im Bürgerhaus 
kultur|o begrüßt, der traditionell einen Rückblick auf das Vorjahr sowie eine kleine Voraus-
schau auf das laufende Jahr beinhaltet hätte. Aufgrund der anhaltenden Corona-Pandemie 
waren wir gezwungen, diesen seit Jahren sehr gut besuchten, gemeinsamen Auftakt ins neue 
Jahr abzusagen. Schon deshalb kann auf diesen Jahresbericht 2020, welcher bereits zum 39. 
Mal aufgelegt worden ist, kaum verzichtet werden.  
 
Rückblickend war der Neujahrsempfang 2021 aber bei weitem nicht die einzige Veranstaltung, 
die dem Corona-Virus zum Opfer gefallen ist. Denn hinter uns liegt ein außergewöhnliches 
Jahr 2020, das wird niemand bestreiten. Plötzlich und unerwartet waren wir mit einer neuarti-
gen Situation konfrontiert, die wir uns nicht hätten ausdenken mögen. Wir alle standen plötz-
lich vor Fragen, zu denen wir so schnell keine Antworten finden konnten. Wir waren von ei-
nem Tag auf den anderen von der Expertise von Virologen abhängig, die zunehmend die Poli-
tik mitbestimmten, ob sie wollten oder nicht. Es herrschte wochenlang Unsicherheit, ob und 
wann sich diese ernste Situation bessern würde. 
 
Nicht nur wir hier in Owingen werden noch lange an die ernste Lage denken, die leider noch 
nicht überstanden ist. Weltweit haben Staaten, Länder und Gemeinden mit den Folgen der 
Pandemie zu kämpfen. Der rasante Anstieg der Infizierten führte zum Lockdown; für einige 
Wochen lag das Leben still. Viele Wirtschaftsbereiche waren lahmgelegt. Daraus resultierte 
eine Rezession, deren Folgen wir noch lange zu tragen haben. Viele Existenzen, vom Solo-
selbstständigen bis hin zu einst mächtigen Konzernen wie die Lufthansa, sind bedroht. Freun-
de, Partner, Familienangehörige durften und dürfen sich nicht mehr treffen, alte Menschen 
mussten teilweise allein im Heim bleiben. Feste, Konzerte, Partys – alles war erst einmal abge-
sagt. 
 
Meine sehr verehrten Damen und Herren,  
 
ich wollte zu Beginn dieses Jahresberichtes an sich kein „Corona“-Grußwort halten, aber Sie 
werden mir zustimmen, dass wir an diesem Thema kaum vorbeikommen. Denn die durch das 
Virus ausgelöste Krise hat uns alle getroffen und damit zahlreiche Bereiche des Lebens. Zu-
nächst möchte ich Sie aber zumindest ein klein wenig beruhigen. Denn wie ein historischer 
Rückblick zeigt, haben unsere Vorfahren auch immer wieder mit Epidemien zu kämpfen ge-
habt: Sei es die Antoninische Pest im 2. Jahrhundert n. Chr., die den Untergang des Römi-
schen Reichs beschleunigt bzw. diesen neben klimatischen Veränderungen mit provoziert hat, 
wie kürzlich ein amerikanischer Historiker in seinem Buch veranschaulicht hat. Im 17. Jahr-
hundert herrschte eine Pest in England, die dazu führte, dass Universitäten wie Cambridge 
vorübergehend schließen mussten, und Isaac Newton, der damals Absolvent in Cambridge 
war, auf das elterliche Gut zum Rückzug zwang, wo er die wichtigsten Grundlagen seiner be-
kannten Werke zur Optik und Gravitation entwickelte. Und schließlich die noch gar nicht so 
lange zurückliegende Spanische Grippe zu Beginn des 20. Jahrhunderts, die noch einige unse-
rer ältesten Zeitgenossen erlebt und überlebt haben. 
 
Sie sehen, ich möchte die aktuelle Pandemie ein wenig einordnen, dadurch nicht relativieren, 
aber uns ein wenig den großen Schrecken nehmen. Auch wenn wir weltweit viel zu viele Ver-
storbene zu verzeichnen haben, müssen wir auf ein Ende der Pandemie hoffen, darauf, dass 
wir bald ausreichende Mengen eines nachhaltig geeigneten Impfstoffs zur Verfügung haben 
werden und die Krise letztlich überwinden, so wie die Menschheit viele andere Krisen solcher-
art überwunden hat. 
 
Pandemiebedingt erleben wir seit einem knappen Jahr die größte Wirtschaftskrise seit Ende 
des Zweiten Weltkriegs. Nicht nur die Gemeinden stehen vor großen Haushaltslöchern, be-



3 

 

dingt durch Ausfälle an Einnahmen und Gewerbesteuer. Viele Unternehmen stehen vor dem 
Ruin und müssen Insolvenz anmelden. Trotz der umfassenden Hilfen durch die Bundesregie-
rung stehen viele Firmenexistenzen vor dem Aus. Vor allem die Gastronomie- und die Touris-
tikbranche sind stark betroffen. 
 
Die Rezession bedeutet natürlich zugleich auch eine der größten politischen Herausforderun-
gen seit Jahrzehnten. Niemals war der Finanzminister in den Medien so präsent wie in den 
vergangenen Monaten. Auch der Gesundheitsminister musste sich in einzigartiger Weise be-
währen. Viele Themen, die eigentlich auf der Agenda standen, wurden erst einmal zurückge-
stellt, so zum Beispiel die Maßnahmen gegen die Folgen des Klimawandels. Es kam zu einer 
extremen Fokussierung auf die Bereiche Gesundheit und Wirtschaft, nicht nur auf Bundesebe-
ne, sondern ganz massiv auch auf Länderebene und in den Kommunen. Politiker und Politike-
rinnen standen und stehen noch immer vor völlig neuen Herausforderungen und Fragen, die 
nicht auf schnelle Art gelöst werden können. 
 
Die Politik erlebt seit langer Zeit wieder einen großen Vertrauensverlust. Großdemonstratio-
nen, wie die im vergangenen August in Berlin, an der Menschen vom äußersten linken bis zum 
äußersten rechten Rand teilnahmen, was bisher einmalig war, zeigen die extreme Verunsiche-
rung in der Bevölkerung aufgrund der neuartigen Situation. Die Maßnahmen der Regierung 
wurden noch nie so pauschal und übergreifend verurteilt. Wir kennen Demonstrationen, die 
von bestimmten Lagern oder Gruppierungen organisiert und durchgeführt werden, meist ei-
nem konkreten und speziellen Thema gewidmet. Aber die pauschale Kritik an der Regierung 
von solch‘ einem breiten politischen Spektrum an Demonstranten war neu. Dies stellt auch uns 
Kommunalpolitiker und Politikerinnen vor neue Aufgaben. 
 
Aber nicht nur als Politiker standen wir vor neuen Problemen, sondern vor allem auch als Men-
schen. Jeder von uns spürte die Unsicherheit, das Neue und Unabwägbare. Jeder von uns 
versuchte, sich zu informieren, und musste sich erst einmal in neue Wissensstände einfinden 
und zurechtfinden. In der Arbeitswelt waren viele durch die Homeoffice Regelungen der Fir-
men mit einer völlig neuen Situation konfrontiert. Für manche ist die Distanz von Kollegen und 
Kolleginnen willkommen, andere wiederum erleben es als einen Verlust, nicht mehr direkt mit-
einander kommunizieren zu können. Hier waren Geschäftsleitungen und Personalabteilungen 
besonders gefordert, insbesondere was die Kommunikation mit ihren Belegschaften betrifft. 
Manchmal musste Angst vor dem Unbekannten geschmälert, bei anderen wiederum das Ver-
ständnis für die besonderen Maßnahmen gefördert werden. 
 
Noch nie zuvor haben wir so massiv erfahren wie im vergangenen Jahr, was Offenheit und 
Vertrauen bedeutet. Wir müssen alle begreifen, meine sehr verehrten Damen und Herren, 
dass es nicht immer so weitergehen kann wie bisher. Unsere Gewöhnung an Wohlstand, Si-
cherheit und Frieden ist nicht selbstverständlich. Angesichts der weltweiten Probleme und Kri-
sen – ausgelöst durch Kriege, Vertreibung, Korruption – werden wir tagtäglich mit Leid kon-
frontiert. Das allein müsste uns schon herausführen aus unserer gewohnten Komfortzone. 
Aber wir haben uns an diese Bilder gewöhnt, die uns täglich über das Fernsehen, Nachrichten-
sender und Onlineportale übermittelt werden. Wir sind bereits abgestumpft von dem unendli-
chen Nachrichtenstrom über das Übel in dieser Welt. Die Erschütterung durch die Pandemie 
verdeutlicht uns, wie schnell sich etwas ändern kann, wie rasch die gewohnten Bedingungen 
des Lebens ins Wanken geraten können. 
 
Dennoch - eines sollte uns ein wenig beruhigen: Die Menschheit hat immer wieder Krisen be-
wältigt, Auswege und Lösungen gefunden. Wir werden auch dieses Mal Wege finden, aus der 
Krise herauszukommen. Wichtig ist jedoch, dass dies nicht nur durch die Errungenschaften der 
medizinischen Wissenschaft allein geschieht, sondern auch durch unser Umdenken. 
 
Ich meine ein Umdenken, das sich wieder mehr auf Werte beruft, die ein nachhaltiges und 
zukunftsfähiges Leben ermöglichen. 
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Ein Umdenken, das kritisch überprüft, was möglich ist, aber auch was am wenigsten schädlich 
für uns und unsere Umwelt ist. 
 
Ein Umdenken, bei dem sich nicht alles an Rendite und Wachstum orientiert. 
 
Ein Umdenken, das mehr Menschlichkeit zulässt und Sorge um diejenigen, die durch das 
Wohlstandsnetz fallen. 
 
Wenn ein schwieriges Jahr hinter uns liegt, so können wir uns auf ein leichtes freuen? Davon 
können wir leider nicht immer ausgehen, und erst recht nicht in diesem Jahr. Denn die Krise 
hat einige Grundvoraussetzungen infrage gestellt, die für uns lange sicher und unumstritten 
waren. Dennoch, verzagen sollten wir nicht. Es ist immer besser, den Kopf hoch zu halten, als 
ihn in den Sand zu stecken. Allerdings sollten wir uns auf ein paar „Dinge“ einstellen und uns 
darauf vorbereiten: 
 
Wirtschaftlich müssen wir mittelfristig den Gürtel definitiv enger schnallen. Die Rezession ist 
meines Erachtens noch nicht vollends angekommen, wird aber spätestens 2022 ein ganz er-
hebliches Loch in den Gemeindehaushalt von Owingen reißen, was uns dann nicht mehr er-
lauben wird, in gleichem Maße wie in den Jahren zuvor zu investieren. Dennoch wollen wir 
gerade dieses Jahr nochmals an bestimmten Projekten festhalten und werden diese auch kon-
sequent weiterverfolgen. Zumal unsere Finanzkraft, also unsere Liquidität, derzeit durchaus 
noch als zufriedenstellend bezeichnet werden kann. So können wir für das Jahr 2021 von ei-
nem Investitionsvolumen von rund 5,5 Mio. Euro sprechen. Nachfolgend ein Auszug der Inves-
titionen, welche für dieses Jahr in den Haushalt aufgenommen worden sind: 
 

Fertigstellung des neuen Feuerwehrgerätehauses in Owingen 2.600.000 Euro 

Erschließung des Baugebietes „Hasenbühl-Süd, Bauabschnitte B + C“ in 
Billafingen  

 
750.000 Euro 

Erwerb von Grundstücken für Wohnbauzwecke 425.000 Euro 

Investitionen zur Sicherung und Verbesserung der Wasserversorgung 350.000 Euro 

Weitere Teilrate zum Erwerb des Servicezentrums im Mehrgeneratio-
nenhaus „Lebensräume für Jung und Alt“ in Owingen 

 
278.000 Euro 

Investitionen zur Verbesserung der Abwasserbeseitigung 206.000 Euro 

Partielle Neugestaltung des Friedhofs in Owingen samt künftiger Mög-
lichkeit von Baumbestattungen  

 
170.000 Euro 

Erschließungsarbeiten im Gewerbegebiet „Henkerberg“ 155.000 Euro 

Neubau eines DFB-Minispielfeld in der Ortsmitte von Owingen  135.000 Euro 

Abbruch des alten Feuerwehr- bzw. Mehrzweckhauses in Owingen  70.000 Euro 

Endgültige Herstellung der Straßen im Neubaugebiet „Mehnewang, 3. 
Bauabschnitt“ 

 
50.000 Euro 

Digitalfunk für die Freiwillige Feuerwehr 45.000 Euro 

Ergänzung der Straßenbeleuchtung in der Blumenstraße und der Kirch-
feldstraße 

 
42.000 Euro 

Dachsanierung und Anbau an das alte Feuerwehrhaus Hohenbodman 35.000 Euro 

Anschaffungen für die Auentalschule aus dem Digital-Pakt 22.700 Euro 

Investitionen in die kommunalen Kindertagesstätten 21.000 Euro 

Umsetzung weiterer Maßnahmen aus dem Tourismuskonzept  20.000 Euro 

Schließanlage für die Neue Gerbe sowie drei neue Bäume samt Boden-
strahler für den Vorplatz 

 
19.500 Euro 

Schaffung der Voraussetzung für Baumbestattungen auf dem Friedhof 
Billafingen 

 
15.000 Euro 

Anschaffungen von Ruheliegen für den Dorfplatz Taisersdorf und den 
Spielplatz Hohenbodman 

 
4.000 Euro 
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Neben den monetären Projekten, werden wir im März / April 2021 den künftigen Ausbauplan 
der Breitbandversorgung in unserer Gemeinde verabschieden. Im Vorfeld hatte der Zweckver-
band Breitband Bodenseekreis, welchem wir angehören, im Jahr 2020 sein operatives Ge-
schäft aufgenommen. Infolge dessen werden die Zuschüsse über den Zweckverband Breit-
band Bodenseekreis beantragt, ohne die eine Umsetzung aus finanziellen Erwägungen schlicht 
unmöglich wäre. Mit einem Baubeginn dürfte erst im Jahr 2022 zu rechnen sein. 
 
Darüber hinaus werden wir uns auch mit der mittel- bis langfristigen Zukunft unserer in die 
Jahre gekommenen Kläranlagen in Billafingen und Taisersdorf beschäftigen. Dieses Jahr er-
warten wir die Genehmigung der beantragten Betriebserlaubnisse. Verpflichtender Bestandteil 
unserer Antragstellung war die Erstellung von jeweiligen Strukturgutachten. Diese beschäfti-
gen sich unter anderem mit der Frage der Wirtschaftlichkeit. 
 
Ein anderes weites Feld sind die verschiedenen Fragen, die den politischen Zusammenhalt 
betreffen. Wir müssen uns verstärkt dafür einsetzen, dass die extremen Ränder unseres politi-
schen Spektrums zurückgedrängt und geschwächt werden. Wir dürfen nicht zulassen, dass 
antidemokratische Gruppierungen die Krise nutzen, um Menschen und Wähler auf ihre Seite 
zu ziehen. Wir müssen erklären, warum die Politiker und Politikerinnen bestimmte Maßnahmen 
ergreifen, die zur Bewältigung der Krise führen. Schon deshalb haben wir im vergangenen 
Jahr versucht – und tun dies auch weiterhin – Sie möglichst umfassend über die Geschehnisse 
rund um die Pandemie zu informieren. Sei es über die Owingen Ortsnachrichten, über die 
neue gestaltete Homepage unserer Gemeinde oder über die sozialen Medien.  
 
Vor uns liegt ein Jahr, das von großer Unsicherheit geprägt ist. Wir wissen nicht, was auf uns 
zukommen wird. Es ist noch äußerst unsicher, wann die Pandemie überwunden sein wird. Wir 
können zum jetzigen Zeitpunkt nicht wirklich einschätzen, wie lang und wie schwerwiegend 
die Rezession ausfallen wird. Noch ist nicht klar, wie die stark betroffenen Branchen wie Tou-
rismus und Gastronomie, Kultur und Veranstaltungsmanagement unter der lang anhaltenden 
Krise leiden werden und wie groß die Ausmaße sind, vor allem auch, wie stark letztlich der 
Arbeitsmarkt davon betroffen sein wird. Und wir wissen auch nicht, welche weiteren Folgen 
dies alles für unsere Gesellschaft und für unsere Kinder und Enkel haben wird. Denn diese 
werden die hohe Verschuldung, mit der wir uns jetzt über Wasser halten, noch lange schultern 
müssen. 
 
Darum appelliere ich an Sie, an die Mitbürgerinnen und Mitbürger von Owingen: Das, was wir 
in solchen Zeiten am meisten brauchen, ist Vernunft und Weitsicht. Wir alle müssen mit Ver-
nunft handeln, das heißt, nicht emotional und überhitzt, sondern rational und alle Konsequen-
zen im Auge habend. Wir müssen in Ruhe überlegen, wie wir mit den einzelnen Entwicklungen 
umgehen und mit welchen Maßnahmen wir wieder in eine hoffentlich normalere Zukunft 
schreiten können. 
 
Denn, wie der Philosoph der französischen Aufklärung und Herausgeber der berühmten 
„Encyclopédie“, Denis Diderot, sagte: „Durch Vernunft, nicht durch Gewalt soll man Menschen 
zur Wahrheit führen.“ Die Vernunft bringt den Menschen durch ein bestimmtes geistiges 
menschliches Vermögen, nämlich durch Denken, zur Erkenntnis. Diese Erkenntnis wird uns 
darin unterstützen, die richtigen Maßnahmen zu ergreifen, die für unser aller Gemeinwohl för-
derlich sein werden. 
 
Wir sollten nicht kurzsichtig an unsere eigenen Interessen denken und nur dafür sorgen, dass 
wir unsere eigenen Schäfchen ins Trockene bringen, sondern mit Weitsicht an die Probleme 
herangehen, mit Weitsicht, die es uns ermöglicht, alles um uns herum in den Blick zu nehmen 
und bei den Planungen und Konzepten mit zu berücksichtigen. Denn nur, wenn wir im Großen 
und Ganzen handeln, werden wir auch vor unliebsamen Überraschungen gefeit sein. 
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Zu dieser Weitsicht gehört natürlich auch die Nachhaltigkeit – ein Wort, das in den letzten 
Jahren etwas überstrapaziert wurde, das aber meiner Ansicht nach gerade jetzt von großer 
Bedeutung ist. Denn Nachhaltigkeit ist nicht nur im strengen Sinne eines Umweltbewusstseins 
zu sehen, sondern generell. Nachhaltig zu handeln heißt, an die späteren Generationen zu 
denken, an unsere Kinder und Enkelkinder. Sie sollen auch noch eine lebenswerte Lebens-
grundlage haben, sie sollen auf einer soliden wirtschaftlichen Basis ihre Pläne für die Zukunft 
schmieden dürfen und sie sollen – das wichtigste Ziel – in einer freien, demokratischen Gesell-
schaft leben. Ich bin mir sicher, dass wir uns dies alles für unsere Nachkommen wünschen. 
 
Daher hoffe ich, dass wir auch in diesem Jahr diese ideellen Werte im Hinterkopf haben, wenn 
wir die Politik in unserer Gemeinde gestalten. Ich wünsche uns nun allen viel Kraft und 
Schwung, das Jahr 2021 mit all seinen Herausforderungen, aber auch all seinen Chancen zu 
beginnen. 
 
Bleiben Sie gesund und genießen Sie diesen Jahresbericht 2020. 
 
Herzlichst, 
Ihr 
 
 
 
 
Henrik Wengert 
Bürgermeister
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Verzeichnis der Nebenstellen der Gemeindeverwaltung 

Telefonzentrale 07551/8094-0 / Telefax 07551/8094-29 
email: info@owingen.de 

www.owingen.de 
 

Bürgermeister Henrik Wengert    8094-21 
        hwengert@owingen.de 

Sekretariat Bürgermeister, Amtsblatt 

Andrea Benz (Owinger Kulturkreis)    8094-21 
        abenz@owingen.de 

Kämmerei 
Gemeindekämmerer Udo Widenhorn    8094-22 / uwidenhorn@owingen.de 

 
Rechnungsamt 

Irene Borrs       8094-20 

        iborrs@owingen.de 
 

Tanja Kowald       8094-23 
     tkowald@owingen.de 

Gemeindekasse, Rathausgalerie 

Claudia Siber (Vertretung Sekretariat)    8094-24 
        csiber@owingen.de 

Ortsbauamt 
Ortsbaumeister Bernhard Widenhorn    8094-25 

        bwidenhorn@owingen.de 
 

Sonja Stocker (auch Steuern und Wasserabrechnung)  8094-35 

        sstocker@owingen.de 
 

Hauptamt, Grundbucheinsichtsstelle 
Hauptamtsleiterin Regina Holzhofer     8094-27 

        rholzhofer@owingen.de 

 
Alexandra Bühler-Ertl      8094-36 

        abuehler-ertl@owingen.de 
 

Bürgerbüro mit Einwohnermeldeamt, Passamt,  
Gewerbeamt, Fundamt,  

Luzia Nothhelfer      8094-42 

        lnothhelfer@owingen.de 
 

Bürgerbüro mit Standesamt, Sozialamt, Renten 
Andrea Keller        8094-28 

     akeller@owingen.de 

Touristinformation 
Susanne Gerhardt      8094-26 

        sgerhardt@owingen.de 
 

Bauhof       07551/8094-35 

 
Kindertageseinrichtungen 

Kinderhaus St. Nikolaus Owingen    07551/8094-70 
Kinderhaus Guggenbühl Owingen    07551/60494 

Kindergarten billabü Billafingen     07557/349 
 

Auentalschule, Schulstr. 3 

Rektorin Kerstin Pegels      8094-38 
Vertretung Martina Wolf     8094-44 

Sekretariat Katrin Zweifel     8094-39 
 

Hausmeister Klaus Waldbüßer    0160/1820278    
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Gemeindechronik 2020 
 
12. Januar   Traditioneller Neujahrsempfang der Gemeinde im kultur|o mit  

Verleihung der Goldenen Ehrennadel der Gemeinde an Rudolf Fischer 
 

18. Januar  Markus Endres wird zum Gesamtkommandant der Freiwilligen  
Feuerwehr Owingen gewählt (sein Stellvertreter ist Michael Siber) 

 
31.01./01., 07. und 
08.02.   Bunte Abende in Billafingen 
 
14.02.   Frauenkaffee der Owinger Hexen im kultur|o 
 
29.02./01.03.  Südbadische Ringermeisterschaften in der Sporthalle Owingen 
 
03. März  Erster Infektionsfall mit SARS-CoV-2/COVID-19 (Corona-Virus) im  

Bodenseekreis 
 
6. – 8. März  Dritte Owinger Musiktage im kultur|o 
 
07. März  Hubert Schwellinger wird als Nachfolger von Hans-Georg Benz zum  
   neuen Vorstand des Musikvereins Owingen gewählt 
 
Kalenderwoche 20 Aufgrund der sich zuspitzenden Lage und der stark steigenden  

Zunahme von Corona-Infektionen in Baden-Württemberg erlässt die  
Landesregierung die erste „Corona-Verordnung“, die am 18. März 2020 
in Kraft tritt. Daraufhin wurden auch in Owingen die Schule, die Kinder-
tagesstätten und alle sonstigen öffentlichen Einrichtungen vorerst bis 
zum 19. April geschlossen. 
 

31. März  Der Gemeinderat verabschiedet den Haushaltsplan 2020 
 
18. April  In Billafingen installieren die Gebrüder Martin vom Hohreutehof  

Owingen zwei Lebensmittelautomaten, um die örtliche Versorgung  
zu verbessern 

 
26. April  Pastor Simon Höfli von der Mennonitengemeinde bricht zu seinem  
   neuen Wirkungsort nach Landau a. d. Isar auf 
 
29. Mai Spatenstich für die „Lebensräume für Jung und Alt“ in der Ortsmitte von 

Owingen 
 
31. Mai  Gottesdienst im Grünen der evangelischen Kirchengemeinde auf der  
   Wiese hinter dem Rathaus 
 
10. Juni  Frau Jutta Halder, Geschäftsführerin des BLT, wird in den Ruhestand  
   verabschiedet 
 
18. Juni   Blutspendetermin des DRK erstmalig im kultur|o 
 
01. Juli   Wortgottesdienst zum Gedenken an den Flugzeugabsturz 2002 bei der  
   Gedenkstätte in Taisersdorf 
 
06. Juli   Udo Widenhorn, neuer Leiter der Finanzverwaltung bei der Gemeinde  
   Owingen, nimmt seinen Dienst als Nachfolger von Klaus Knecht auf 
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07. Juli   Offizielle Übergabe des Defibrillators bei der Sporthalle von der  

Björn-Steiger-Stiftung an die Gemeinde Owingen 
 

13. Juli  Die neue Internetseite der Gemeinde geht online 
 
18. Juli  Bettina Oesterle wird neue Vorsitzende des deutsch-französischen  

Vereins als Nachfolgerin von Jens Bechu 
 

21. Juli  Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften „Campinggarten  
  Owingen“ werden als Satzungen beschlossen 

 
01.08. – 13.09. Ferienspiele Owingen 2020 
 
08.09.   Zum neuen Kindergartenjahr 2020/2021 übernimmt Frau Sabine Happe  
   die Leitung des Kindergarten billabü in Billafingen 
 
11.09.   Stephan Endres wird neuer erster Vorsitzender des KSV Linzgau- 
   Taisersdorf 
 
17.09.   Richtfest am neuen Feuerwehrgerätehaus in der Ortsmitte von  

Owingen 
 

10.10.  Von Barock bis Broadway – eine musikalische Zeitreise – Konzert im  
  kultur|o 
 
13.10. Gemeinderatsbeschluss über die Nachtragshaushaltsatzung für das Jahr 

2020 
 
13.10. Aufstellung des Bebauungsplans „Kreuzstraße – Süd“ in Owingen 

 
17.10.  Herbstauftakt mit dem Akkordeon – Konzert der Harmonikafreunde  
  Owingen im kultur|o 
 
18.10. „Spaziergang durch Billafingen“ – Bildvortrag von Agnes Barth in der 

Neuen Gerbe in Billafingen 
 
21.10. Am Dorfplatz Taisersdorf befestigt der Bauhof die neue Büchertelefon-

zelle 
 
22.10.  Blutspende des DRK im kultur|o 
 
01.11.  Eine weitere Änderung der Corona-Verordnung des Landes Baden- 
  Württemberg tritt in Kraft, die den sogenannten „lockdown light“ mit  
  sich bringt 
 
09.11.  Mitgliederversammlung des BLT im kultur|o 
 
27.11.  Verabschiedung des langjährigen Kämmerers Klaus Knecht in den  

Ruhestand 
 

05.12. Abschlussprüfungen der D1- und D2-Lehrgänge des Blasmusikverban-
des, durchgeführt vom Musikverein Owingen 
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Januar 
 

Die Augen putzen, das Herz öffnen, die Mundwinkel anheben und durchatmen! 
Else Pannek 

 
Die Gemeindereform in unserer Gemeinde: 
 
Die einzelnen Teilorte wurden wie folgt eingegliedert: 
 
Hohenbodman zum 1. Januar 1972, 
Taisersdorf zum 1. Januar 1973, 
Billafingen zum 1. Januar 1975. 
 
Der Gemeindeverwaltungsverband (vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft) mit Überlingen – 
Owingen - Sipplingen wurde am 1. Januar 1975 gegründet. 
 
Gemeinderat:     
 
Nach der Kommunalwahl vom 26. Mai 2019 hat der Gemeinderat Owingen 15 Mitglieder (es 
ergaben sich keine Ausgleichssitze) und setzt sich wie folgt zusammen:  
 
Owingen  10 Mitglieder 
Billafingen    3 Mitglieder 
Hohenbodman   1 Mitglied 
Taisersdorf    1 Mitglied 
 
Mitglieder des Gemeinderats 
 
  1. Bischoff Margitta, Owingen (BWG) 
  2. Fischer Holger, Owingen (FWV) 
  3. Heller Alexander, Owingen (FWV) 
  4. Keller Ralf, Owingen (BWG) 
  5. Matzner Elisabeth, Owingen (FWV) 
  6. Mayer Daniela, Owingen (FWV) 
  7. Pfeifer Renate, Hohenbodman (BWG) 
  8. Riester Susanne, Billafingen (FWV) 
  9. Rothmund Anton, Billafingen (BWG) 
10. Schechter Alexander, Owingen (FWV 
11. Schirm Jörg, Owingen (FWV) 
12. Dr. Thiel Angelika, Taisersdorf (FWV) 
13. Veit Markus, Billafingen (FWV) 
14. Veitinger Evelin, Owingen (BWG) 
15. Weißmann Rainer, Owingen (BWG) 
 
(BWG = Bürgerliche Wählergemeinschaft, FWV = Freie Wählervereinigung) 
 
Sitzungen des Gemeinderats 
 

Jahr 2016 2017 2018 2019 2020 

Anzahl der Sitzungen 14 14 15 12 14 

Öffentliche Tagesordnungspunkte 166 180 178 166 135 

Nichtöffentliche Tagesordnungspunkte 125 92 111 101 81 

Ausschusssitzungen, Besichtigungen, 
Klausurtagungen 

 
4 

 
3 

 
9 

 
5 

 
2 
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Bürgermeister 
 
Bürgermeister Henrik Wengert wurde am 22. Oktober 2017 für eine zweite Amtszeit wieder-
gewählt. Diese läuft vom 4. Januar 2018 bis zum 3. Januar 2026. 
 
Neujahrsempfang 
 

Rudolf Fischer wird im Rahmen des Neujahrsempfangs die Goldene Ehrennadel der  
Gemeinde Owingen verliehen. 

Dr. Marco von Münchhausen hält den Festvortrag „Das digitalisierte Gehirn“ 
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Musikalische Umrahmung durch den Musikverein Owingen e.V. 

Zum Abschluss wie immer Getränke, ein leckeres Buffet und nette Gespräche. 
 
Was sonst noch geschah im Januar: 
 

 01. Januar: Bürgermeister Henrik Wengert feiert sein 25-jähriges Jubiläum im öffentli-
chen Dienst 

 

Vor 200 Jahren (2. Januar 1820): Der König von Preußen verbietet das von Turnvater 
(Friedrich Ludwig) Jahn ins Leben gerufene Turnen, weil „staatsgefährdend“. 
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Februar 
 

Der aufrechte Gang durchs Leben schließt eine Verbeugung nicht aus. 
Elfriede Hablé 

 
Ortsteile und Ortsverwaltungen 
 
Billafingen: 
 
Ortsvorsteher: Markus Veit, Billafingen, Raiffeisenstraße 10 a, 88696 Owingen 
Tel.: 0170/3579499 (privat), im Rathaus: 07557/929264, 
Sprechstunden: Montag, 19:30 – 21:00 Uhr 
 
Ortschaftsrat: 
 
Brüggemann Bettina, Raiffeisenstr. 14 
Falkenberg Patrick 
von Gaisberg Meike, Hasenbühlweg 3 
Kübler Jochen, Nesselwanger Str. 1 
Rexroth Christoph, Neubauernhof 64 
Riester Susanne, Kirchstr. 9 A 
Rothmund Anton, Mühlenweg 4 
Schmid Christian, Höllsteig 6/1 
 
Hohenbodman: 
 
Ortsvorsteher: Jörg Nesensohn, Homberg 4, Hohenbodman, 88696 Owingen, Tel.: 
07557/820399, mobil: 0160/96633382, Sprechstunden: Freitag, 20:00 – 21:00 Uhr 
 
Ortschaftsrat: 
 
Braunwarth Elmar, Neuhof 72 
Buser Denis, Lindenstraße 25 
Kohler Martin, Lindenstraße 4 
Kress Hans-Friedrich, Lindenstr. 15 
Kunemann Gabriele, Sandgasse 12 
Kunemann Timo, Lindenstraße 28 
Martin Reinhard, Josef-Lohr-Weg 1 
 
Taisersdorf: 
 
Ortsvorsteherin: Ruth Steindl, Zum Aachtobel 9, Taisersdorf, 88696 Owingen, Tel.: 
07557/929569, Sprechstunden: nach Vereinbarung 
 
Ortschaftsrat: 
 
Baiker Gregor, Säntisblick 3 
Endres Manuel, Dorfstraße 9 
Endres Stephan, Im Winkel 1 A 
Kohler Roland, Zum Aachtobel 7 
Martin Steffen, Steinweg 2 
Saum Nicolai, Im Zinken 2 A 
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Fasnacht 
 
So ging es im Rathaus am Schmotzige Dunnschtig zu: 
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Was sonst noch geschah im Februar:  
 
 03.02.: ab heute gibt es zusätzlich zum KFZ-Kennzeichen FN auch wieder ÜB und TT 
 „Hölzerne“ Hochzeit des Owinger Narrenelternpaares 
 

Vor 50 Jahren (17. Februar 1970): In letzter Instanz hatte Anna Manahan-Anderson vor 
dem Bundesgerichtshof in Karlsruhe ihren Prozess um die Anerkennung als Zarentochter 

Anastasia und damit alle Erbansprüche an die Herzogin Barbara von Mecklenburg verloren. 
Anastasia war die jüngste Tochter des letzten russischen Zaren Nikolaus II., die in den USA 

mit dem Historiker John E. Manahan verheiratet lebte. 
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März 
 

Ein Kompromiss, das ist die Kunst, einen Kuchen so zu teilen, dass jeder meint, er 
habe das größte Stück bekommen. 

Ludwig Erhard 

 
Aus der Statistik 
 
Gemarkungsfläche (Quelle: Vermessungsverwaltung B.-W., Stand: 31.12.2020): 
 

 gesamt davon Siedlungs- 
und Verkehrsfläche 

davon Gebäude- und 
Freifläche 

Owingen 
Billafingen 
Hohenbodman 
Taisersdorf 

1.611 ha 
917 ha 
811 ha 
333 ha 

211 ha 
53 ha 
31 ha 
28 ha 

94 ha 
26 ha 
14 ha 
13 ha 

 
insgesamt 

 
3.672 ha 

 
323 ha 

 
147 ha 

 
Bevölkerungsdichte 
 
Einwohner/qkm  
Land Baden-Württemberg     310 
Region Bodensee-Oberschwaben    168 
Bodenseekreis       325 
Verwaltungsraum Überlingen     384 
Owingen       118 
 
Bevölkerungsstatistik 
 
Entwicklung der Einwohnerzahlen 
 

Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Owingen 
Billafingen 
Hohenbodman 
Taisersdorf 

3053 
728 
238 
283 

3053 
719 
229 
272 

3039 
779 
226 
284 

3048 
762 
236 
282 

3103 
747 
227 
295 

3229 
756 
228 
296 

3289 
738 
229 
286 

Gesamt 4269 4246 4328 4328 4372 4509 4542 

 
Ehejubilare 
 
Insgesamt gab es in diesem Jahr 18 Goldene, 5 Diamantene und 2 Eiserne Hochzeiten. 
 
 
Rathausgalerie 
 
Als im Juni 1991 das neue Rathaus eingeweiht wurde, hatte das alte, im Jahre 1909 erbaute 
Rathaus, mehr als 80 Jahre lang Bürgermeistern, Gemeinderäten und Mitarbeitern gute Diens-
te geleistet. Nach liebevoller Restaurierung stehen diese Räume nun Künstlerinnen und Künst-
lern aus Owingen und der näheren Umgebung zur Verfügung. Hier treffen sich kunstinteres-
sierte Bürger gerne am Sonntag bei einem Glas Sekt zu einer Vernissage. Seit der Eröffnung 
der "Galerie im Alten Rathaus" im Jahre 1991 haben mehr als 160 Ausstellungen von Künst-
lern aller Kunstgattungen und Stilrichtungen stattgefunden. 
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Die einzige Ausstellung des Jahres 2020 war die von Wiltrud Karitter, die im November 2019 
eröffnet wurde. Die Künstlerin aus Salem-Mittelstenweiler zeigt Objekte und Bildwerke zum 
Thema „Wandlungen“. 
 

 
 

Zu einer Vernissage gehören unbedingt der anschießende Umtrunk und die Möglichkeit, mit 
den Künstlern und Gästen ins Gespräch zu kommen. Aufgrund der geltenden Bestimmungen 
der Corona-Verordnungen war unter anderem dieses nicht möglich. Aus diesem Grund musste 
dann leider auf weitere Ausstellungen verzichtet werden. 



19 

 

Owinger Kulturkreis 
 
 Neujahrs 
Neujahrskonzert   

Nach mehreren Anläufen war zum ersten Mal die Birnauer Kantorei unter der Leitung  
von Professor Thomas Gropper zu Gast. 

 
Dritte Owinger Musiktage 
 
Bereits zum dritten Mal hatte der Owinger Kulturkreis zu den Owinger Musiktagen unter der 
Leitung von Martin Panteleev eingeladen. 

Immer mit dabei: Martins Frau Lida Panteleev am Flügel, als Begleitung dieses Jahr  
zum ersten Mal das Baltic Neopolis Ensemble. 
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Vesko Eschkenazy bezaubert mit seiner Geige … 
 
 

 
… und Etta Scollo mit ihrer Stimme und ihrem Gitarrenspiel 
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Großer Andrang herrschte anschließend bei Etta 
Scollo und ihren CD’s, natürlich mit Autogramm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Zum Finale am Sonntag ließ Professor 
Vicente Campos seine Trompete erklingen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was sonst noch geschah im März: 
 

 Genau eine Woche später setzt der erste Lockdown ein. Grenzen, Schulen und u. a. 
auch das kultur|o werden geschlossen. 

 Haupt- und Generalversammlungen der örtlichen Vereine und Gruppen werden auf-
grund des Versammlungs- und Kontaktverbots aus der Corona-Verordnung abgesagt 

 29. März: Ausstrahlung der letzten Folge der deutschen ARD-Fernsehserie Lindenstraße 
 
 

Vor 150 Jahren (16. März 1870): Die Fantasie-Ouvertüre Romeo und Julia von Pjotr Iljitsch 
Tschaikowski hat in Moskau unter dem Dirigenten Nikolai Grigorjewitsch Rubinstein ihre Urauf-

führung. 
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April 
 

Ein schlechter Verlierer wäre im umgekehrten Fall auch ein schlechter Gewinner. 
Gerlinde Nyncke 

 
Zahlen aus dem Rathaus 
 
Amt für Öffentliche Ordnung 

 2016 2017 2018 2019 2020 

Gewerbeanmeldungen 45 54 54 53 42 

Gewerbeabmeldungen 39 35 42 46 40 

Gewerbeummeldungen 19 22 20 8 20 

Kinderausweise 96 65 67 63 90 

pol. Führungszeugnisse 273 230 200 269 208 

 
Standesamt 

 2016 2017 2018 2019 2020 

Geburten im Gemeindegebiet 3 1 1 0 3 

bei anderen Standesämtern 
beurkundete Geburten  

 
33 

 
30 

 
40 

 
41 

 
39 

Eheschließungen (in Owingen) 16 23 16 23 20 

Sterbefälle (beim Standesamt 
Owingen beurkundet) 

 
17 

 
12 

 
20 

 
14 

 
37 

 
Grundbucheinsichtsstelle 
 
Seit 23. September 2013 ist das Grundbuchamt Owingen aufgehoben. „Grundbuchführende 
Stelle“ für die Gemeinde Owingen ist nunmehr das Amtsgericht Villingen-Schwenningen, Carlo-
Schmid-Str. 7/9, 78050 Villingen-Schwenningen. 
 
Bei der Gemeinde Owingen wurde im Zuge der Neuordnung des Grundbuchwesens eine 
„Grundbucheinsichtsstelle“ eingerichtet. Grundbuchauszüge können nach wie vor bei der Ein-
sichtsstelle Owingen angefordert werden. Unterschriftsbeglaubigungen können weiterhin 
durch Ratsschreiberin Regina Holzhofer erfolgen. 
 
Vollzugsreife Urkunden wie z. B. Grundschuldbestellungen, Löschungsanträge, Dienstbarkeits-
verträge usw. sind direkt beim Amtsgericht Villingen-Schwenningen - Grundbuchamt - einzu-
reichen. 
 
Bauordnungsrecht 
 

Baugesuche 2016 2017 2018 2019 2020 

Billafingen 7 12 10 12 6 

Hohenbodman 2 9 4 3 3 

Owingen 38 43 39 24 36 

Taisersdorf 3 0 2 1 3 

Gesamt 50 64 55 40 46 

Gebäude 25 49 26 12 17 

geplante Wohnungen 41 54 37 47 32 
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„bleib zuhause“ und Abhol- und Lieferservice 
 
Owingen startete den Versorgungsservice „bleib zuhause“. In Zusammenarbeit mit den Kir-
chen, der Nachbarschaftshilfe und dem VdK wurde dieser Service ins Leben gerufen, um Per-
sonen aus Risikogruppen oder solchen, die sich in Quarantäne befinden, bei den notwendigen 
alltäglichen Besorgungen zu unterstützen. 
 
Gleichzeitig gab es ein neues Angebot der örtlichen Gaststätten, Lebensmittelhändler und Di-
rektvermarkter. Die meisten von ihnen bieten einen Abhol- und / oder Lieferservice an. So 
konnte man sich auch zu Corona-Zeiten mit Lebensmitteln versorgen (lassen), wenn man das 
selbst nicht konnte oder sich auch mal „bekochen lassen“, solange die Gaststätten nicht öffnen 
dürfen. 
 
Den Sommer über waren diese Angebote eher weniger gefragt, zumal aufgrund der Lockerun-
gen die Gaststätten ihren Betrieb wieder aufnehmen konnten und Einkaufen fast unter norma-
len Umständen wieder möglich war. Als im November die Gastronomie erneut schließen muss-
te, wurde der Abhol- und Lieferservice sofort wieder aktiviert (siehe auch Seite 52).  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Was sonst noch geschah im April: 
 

 Bei den Wertstoffhöfen und Entsorgungszentren im Landkreis herrscht großer Andrang, 
weil die Menschen die gewonnene Zeit nutzen, um zu Hause zu entrümpeln. Wegen 
Überlastung droht die Schließung für private Anlieferungen. 

 
 

Vor 80 Jahren (25. April 1940): Hollywood-Star Al Pacino wird geboren. Seine schau-
spielerischen Leistungen in „Der Pate“, „Im Auftrag des Teufels“ oder in „Scarface“ bringen 
ihm neun Oscars und einen Academy-Award ein. Der „ewige Junggeselle“ hat drei Kinder 

und lebt heute in Beverly Hills. 
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Mai 
 

Heute habe ich strahlendes Wetter in mir. 
Elmar Kupke 

 
Spatenstich für die „Lebensräume für Jung und Alt“ 
 
Am Freitag, 29. Mai 2020, war es soweit: der Spatenstich für das neue Projekt gegenüber vom 
Rathaus konnte vollzogen werden. Aufgrund der geltenden Corona-Bestimmungen fand dieser 
im kleinen Kreis statt. 
 
Bürgermeister Henrik Wengert begrüßte Vertreter der Stiftung Liebenau, der Firmen Kraus + 
Ruf, Stocker und Wörner sowie vom Bau- und Sparverein Ravensburg eG. Zu Beginn ging er 
auf die Historie dieses Grundstücks ein. Im Allgemeinen als Stork-Wiese bekannt, befasste sich 
der Gemeinderat bereits seit 2004 mit der Überplanung dieses Grundstücks. Nach mehreren 
Anläufen und unterschiedlichsten Projektformen, befasste sich der Gemeinderat im Rahmen 
seiner Klausurtagung 2012 erneut mit diesem Projekt. Danach standen zwei Betreiberkonzepte 
und verschiedene Planungen im Raum. 2018 entschied sich der Gemeinderat für ein Mehrge-
nerationenhaus nach dem Modell „Lebensräume für Jung und Alt“ der Stiftung Liebenau. Und 
dann geht es Schlag auf Schlag. Im Mai 2018 wählt der Gemeinderat die kraus + ruf projekte 
gmbh aus Überlingen aus. Im Februar 2019 wird der Satzungsbeschluss für den Bebauungs-
plan „Lebensräume für Jung und Alt“ gefasst. Im Mai 2019 findet zu diesem Projekt eine Auf-
taktveranstaltung im kultur|o statt. Am 15. Juli 2019 wird die Baugenehmigung erteilt. 
 

 
Beim Spatenstich: v.l.n.r.: Tobias Braun (Firma Stocker), Architekt Haro Kraus, Jesus Morales 
(Spar, Vermietung und Eigentümerverwaltung), verdeckt Gerd Knapp (Firma Stocker), Stefa-
nie Locher (Stiftung Liebenau), Regionalleiter Roland Hund (Stiftung Liebenau), Stephan Ruf 
(kraus + ruf) und Bürgermeister Henrik Wengert 
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So soll es einmal aussehen 
 

 
 
Dieses Konzept gibt es bereits seit vielen Jahren, erläutert Stefanie Locher von der Stiftung 
Liebenau und freut sich nun auf die 31. und – wie sie sagt – schönste Wohnanlage. Architekt 
Haro Kraus bedankt sich für die sehr gute Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten in die-
sen nicht ganz einfachen Zeiten. In anderthalb bis zwei Jahren soll das Projekt bezugsfertig 
sein, welches 25 Wohneinheiten in unterschiedlicher Größe bietet. Auch ein Servicezentrum 
für Begegnungen gehört dazu. Die Ansprechpartner für die Wohnungen, für das Konzept und 
für allgemeine Fragen finden Sie auf der homepage der Gemeinde: 
https://www.owingen.de/leben-wohnen/bauen-wohnen/lebensraeume-fuer-jung-alt. 
 

https://www.owingen.de/leben-wohnen/bauen-wohnen/lebensraeume-fuer-jung-alt
https://www.owingen.de/leben-wohnen/bauen-wohnen/lebensraeume-fuer-jung-alt
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Zuschüsse an Vereine 2020 
 
Bürgertracht Alt Owingen         102,00 EUR 

Musikverein Owingen       3.068,00 EUR 

Harmonikafreunde Owingen         511,00 EUR 

Männerchor Owingen-Billafingen        205,00 EUR 

Landjugend Owingen          153,00 EUR 

Verein zur Erhaltung der Nikolauskapelle         77,00 EUR 

Narrenverein Nebelspalter Owingen        179,00 EUR 

Owinger Hexen          179,00 EUR 

Narrenverein Trole Hohenbodman        179,00 EUR 

Steinbockzunft Taisersdorf         179,00 EUR 

Narrengesellschaft Billafingen        179,00 EUR 

Verein Naturlehrpfad Billafingen        102,00 EUR 

Kleintierzuchtverein Billafingen        128,00 EUR 

Tierschutzverein Überlingen      1.500,00 EUR 

Sozialverband VdK          102,00 EUR 

Musikkapelle Großschönach         150,00 EUR 

Kirchenchor Owingen          102,00 EUR 

Sportfreunde Owingen-Billafingen – Pacht Sportplatz  1.035,00 EUR 

Sportfreunde Owingen-Billafingen – Pacht Vereinsheim     240,00 EUR 

Sportfreunde Owingen-Billafingen     5.590,00 EUR 

Schützenverein Hohenbodman        205,00 EUR 

KSV Linzgau-Taisersdorf      1.534,00 EUR 

Motorsportfreunde Linzgau Hohenbodman       128,00 EUR 

Tennisclub Owingen          128,00 EUR 

Tennisclub Owingen- Pacht Tennisplatz       256,00 EUR 

Radsportverein Billafingen         128,00 EUR 

Wandergruppe Billafingen         128,00 EUR 

Chörle Billafingen          100,00 EUR 

Fit-For-Fun           128,00 EUR 
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Gemeindebücherei 
 
Leider muss die Bücherei aufgrund des aktuellen Lockdowns geschlossen bleiben. Üblicher-
weise hat die Bücherei montags von 17.30 – 18.30 Uhr geöffnet. Die Öffnungstage finden Sie 
auf der Homepage der Gemeinde, sobald diese wieder öffnen darf: 
https://www.owingen.de/leben-wohnen/schule-bildung/gemeindebuecherei. Die Bücherei be-
findet sich in dem Gebäude der ehemaligen Hauptschule Owingen, im Erdgeschoss. 
 

Bushaltestelle gegenüber dem Rathaus Owingen wird verlegt 
 
Im Juni ist der Startschuss für den Neubau des Mehrgenerationenhauses „Lebensräume für 
Jung und Alt“ in der Ortsmitte von Owingen gefallen. Um einen reibungslosen Bauablauf ge-
währleisten zu können und die ÖPNV-Nutzer durch den Baustellenverkehr nicht zu gefährden, 
wurde die Bushaltestelle gegenüber dem Rathaus ab Montag, 2. Juni 2020, nach Anordnung 
der zuständigen Fachbehörden, vorübergehend an einen neuen Standort verlegt. Diese Ersatz-
Bushaltestelle wird für die Bauzeit in der Hauptstraße gegenüber der Einfahrt zur Nikolaus-
straße errichtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was sonst noch geschah im Mai: 
 

 Die Geschäftsstelle des Bodensee-Linzgau-Tourismus e. V. zieht von ihrem bisherigen 
Standort im Schloss Salem in das neue Rathaus Salem um 

 Klopapierchallenge: hieran beteiligen sich u. a. auch der Musikverein Owingen, die Nar-
rengesellschaft Billafingen und der Narrenverein „Trole“ 

 

Vor 63 Jahren (10. Mai 1957): Das Bundesarbeitsgericht erklärte mit Urteil vom 10. Mai 
1957, dass eine Zölibatsklausel in Arbeitsverträgen generell verfassungswidrig und damit 
nichtig sei. Bis dahin (1951 bzw. bis 1956 in Ba-Wü) durften deutsche Lehrerinnen nicht 
heiraten, bzw. verloren bei Heirat ihre Stellung. Ein Leben lang berufstätig zu sein, ent-

sprach nicht der bürgerlichen Frauenrolle; der Lehrerinnenberuf diente lediglich der kurzfris-
tigen Versorgung unverheirateter junger Frauen aus bürgerlichen Familien. Man traute 

Frauen nicht zu, einer Doppelbelastung durch Beruf und Familie standzuhalten, zudem gal-
ten berufstätige Frauen als unnötige Konkurrenz auf dem Arbeitsmarkt. 

https://www.owingen.de/leben-wohnen/schule-bildung/gemeindebuecherei
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Juni 
 

Gönne dir einen Augenblick der Ruhe, und du begreifst, wie närrisch du herumge-
hastet bist. 

Laotse 

 
Blumenwiese und neues Insektenhotel 
 

Der Sommer kommt! Auch wenn die Nikolauskapelle 
wegen der Corona-Pandemie für Veranstaltungen ge-
sperrt ist, so bleibt doch ihr Umfeld. Und dieses ist 
gleichermaßen sehens- und besuchenswert gestaltet. 
 
Hier finden Besucher auf dem "Bänkle" hinter der Ka-

pelle einen Ort der Ruhe und der inneren Einkehr und auch einen Garten mit Blumen und 
Sträuchern. Die Gemeinde Owingen und der Nikolausverein haben Blütenbeete angelegt, die 
für den Menschen ein Augenschmaus und für die Insekten ein wertvoller Futterplatz sind. 
Apropos Insekten! Diese können gleich neben der Kapelle, etwas versteckt hinter der Hainbu-
chenhecke, in einem Insektenhotel ein Zimmer beziehen.  
 
Der Biologiestudent Constantin Weinmann hat in mühevoller, zeitintensiver Arbeit eine stattli-
che Herberge für allerlei Insektenarten erstellt. Mit der Blumenwiese und dem Insektenhotel 
will der Nikolausverein einen kleinen Beitrag zum Wohle für Mensch und Tier in Owingen leis-
ten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Bericht und Bild: Roland Haney) 
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Blutspende in Owingen 
 
Erstmals im Juni fand 
im kultur|o ein Blut-
spendetermin des DRK 
– Ortsverband Über-
lingen – statt. Blut-
konserven werden in 
Corona Zeiten beson-
ders dringend benö-
tigt, genauso wie hier-
für geeignete Räum-
lichkeiten. In unserem 
Bürgerhaus findet das 
Team optimale Bedin-
gungen vor. So wer-
den hier künftig regelmäßig im Zweimonatsrhythmus Termine angeboten, die jeweils aktuell 
im Amtsblatt und auf unserer Homepage bekannt gemacht werden. 
 
Flugzeugabsturz von 2002 
 
Am 1. Juli 2020 jährt sich die Unglücksnacht des Flugzeugabsturzes zum 18. Mal. 

 
Das Bild zeigt die Absturzstelle in 
Taisersdorf, an der jährlich ein 
Gedenkgottesdienst stattfindet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Was sonst noch geschah im Juni: 
 

 Pflegeberatung im Rathaus nimmt ihren Dienst wieder auf: 
Ab der Kalenderwoche 26, also erstmals am 23. Juni 2020 finden Sie wieder die 
Sprechstunden der Pflegeberatung im Rathaus vor: 
Ohne Voranmeldung können Sie folgende Sprechzeiten wahrnehmen: 
Dienstags, von 10.00 bis 12.00 Uhr:                 Pflegedienst Ganal 
Donnerstags von 14.00 bis 16.00 Uhr:             Sozialstation Bodensee e.V. 

 

Vor 31 Jahren (Juni 1989): Die Fußball-Europameisterschaft der Frauen 1989 war die 
dritte Ausspielung der europäischen Kontinentalmeisterschaft im Frauenfußball und fand 

vom 28. Juni bis zum 2. Juli im reinen K.-o.-System in der BR Deutschland statt. Die deut-
schen Fußballfrauen erhielten als Prämie für ihren ersten EM-Sieg jeweils ein  

Kaffeeservice. 
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Juli 
 

Bildungsnotstand: Wenn Menschen sich nicht mehr merken können, wann  
Schiller den Faust komponiert hat. 

Rudolf Kamp 

 

Kinder und Jugend, Schule 
 
Die Gemeinde Owingen bietet im Bereich der Kinderbetreuung ein vielfältiges Angebot an. In 
allen drei kommunalen Kindergärten werden über 200 Kinder im Alter von 1 Jahr bis zum 
Schuleintritt betreut. Die Kinderhäuser „St. Nikolaus“ und „Am Guggenbühl“ befinden sich im 
Hauptort Owingen, im Ortsteil Billafingen ist außerdem der Kindergarten „billabü“ der Gemein-
de vorhanden. Dem Kinderhaus St. Nikolaus gehören auch zwei Hortgruppen für Kinder im 
Grundschulalter an. Diese sind mittlerweile im Hanggeschoss der ehemaligen Hauptschule 
untergebracht. Hier haben die Horties tolle Möglichkeiten für Hausaufgabenbetreuung, Essen, 
Spiel und Bewegung. Und auch mal für Ruhe… 
 
Impressionen aus den neuen Hort-Räumen: 
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Mit zeitgemäßen, verlängerten Öffnungszeiten, Tagheimbetreuung und Mittagessen sind die 
Kindergärten schon an eine Vielzahl der heutigen Bedürfnisse angepasst.  
 
 
Kinderhaus St. Nikolaus: 
 

 
Kinderhaus St. Nikolaus, Gartenstr. 2, 88696 Owingen 
 
Leitung: Sabine Lindenau 
Tel.: 07551/8094-70 
Fax: 07551/8094-76 
Email: kinderhaus@owingen.de 
Tel. Hort: 07551/8094-77 
 
Öffnungszeiten: 
  
KINDERGARTEN 
Regelzeit 
Montag - Freitag: 7:30 - 12:30 Uhr 
Dienstag & Donnerstag: 14:00 - 17:00 Uhr 
Verlängerte Öffnungszeiten (inkl. Mittagessen) 
Montag - Freitag: 7:30 - 14:00 Uhr 
Tagheim (inkl. Mittagessen) 
Montag - Donnerstag: 7:30 - 17:00 Uhr 
Freitag: 7:30 Uhr - 14:00 Uhr 

 
KRIPPE 
Regelzeit 
Montag - Freitag: 7:30 - 12:30 Uhr 
Verlängerte Öffnungszeiten (inkl. Mittagessen) 
Montag - Freitag: 7:30 - 14:00 Uhr  
Tagheim (inkl. Mittagessen) 
Montag - Donnerstag: 7:30 - 17:00 Uhr 
Freitag: 7:30 Uhr - 14:00 Uhr 
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HORT 
Montag - Donnerstag: 7:30 - 17:00 Uhr (inkl. Mittagessen) 
Freitag: 7:30 Uhr - 14:00 Uhr (inkl. Mittagessen) 
 
Die Öffnungszeiten und den aktuellen Urlaubsplaner finden Sie auf der Homepage als pdf-
download: https://www.owingen.de/leben-wohnen/kinderbetreuung/kinderhaus-st-nikolaus 
 
 
Kinderhaus Guggenbühl: 
 

 
 
 
Kinderhaus Guggenbühl,  
Zum Guggenbühl 11, 88696 Owingen 
 
Gesamtleitung: Sabine Lindenau 
Abteilungsleitung: Angela Gorber 
Tel.: 07551/60494 
Fax: 07551/948562 
Email: guggi@owingen.de 
 
 
Öffnungszeiten: 
  
Kindergarten: (2 - 6 Jahre)  
5-h-Takt:   Montag bis Freitag:   7:30 Uhr – 12:30 Uhr    
7-h-Takt:   Montag bis Freitag:   7:00 Uhr – 14:00 Uhr (incl. Mittagessen)  
 
Die Öffnungszeiten und den aktuellen Urlaubsplaner finden Sie auf der Homepage als pdf-
download (www.owingen.de). 

https://www.owingen.de/leben-wohnen/kinderbetreuung/kinderhaus-st-nikolaus
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Kindergarten „billabü“: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kindergarten „billabü“, Billafingen, Nesselwanger Str. 3, 88696 Owingen 
 
Leitung: Sabine Happe 
Tel: 07557/349 
Fax: 07557/9296797 
Email: kindergarten@billafingen.de 
 
Öffnungszeiten: 
  
Montag, Dienstag und Freitag von 7.30 - 13.30 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag von 7.30 – 14.00 Uhr 
 
Ansprechpartnerin im Rathaus für sämtliche Kindergartenangelegenheiten ist Hauptamtsleite-
rin Regina Holzhofer, Tel.: 07551/8094-27, email: rholzhofer@owingen.de. 
 

 
Lockdown von März bis Juni 2020 
 
Für die Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Owingen war das Jahr 2020 ebenfalls ein sehr 
außergewöhnliches Jahr. Am 13. März 2020 traf das Land Baden-Württemberg die Entschei-
dung, dass alle Kindertageseinrichtungen und der Hort an der Schule ab dem 16. März 2020 
für den Normalbetrieb geschlossen werden. Es wurde eine Notbetreuung eingerichtet, an der 
zunächst nur Kinder von Eltern aus der kritischen Infrastruktur teilnehmen durften. Später 
wurde der Kreis der Anspruchsberechtigten etwas ausgeweitet. Bis zum 28. Juni 2020 blieben 
die Einrichtungen geschlossen. Nur etwa die Hälfte der Kinder hatte zuletzt Anspruch auf Not-
betreuung und kamen in die Einrichtung. Das pädagogische Personal war teilweise in Kurzar-
beit. Die Freude war groß, als am 29. Juni 2020 der Regelbetrieb wieder aufgenommen wer-
den konnte. Zwar unter „Pandemiebedingungen“, aber alle Kinder durften wieder zurück in 
ihren „Kindi“. Die neuen Hygienevorschriften, die im Haus ab sofort galten, machten die Kin-
der und auch die Eltern beim Bringen und Abholen super mit. 
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Die Auentalschule (Grundschule) liegt inmitten der Hauptgemeinde Owingen. Ihre rund 150 
Schüler verteilen sich auf 8 Klassen der zweizügigen Grundschule und werden von 13 Lehr-
kräften betreut. Wintersporttage, Theaterfahrten, Konzerte und das zweijährige Schulfest be-
reichern normalerweise den Schulalltag. 
 

 
Das Lehrerkollegium und Mitarbeiter*innen der Auentalschule 

 
 
Aktuell wird die digitale Ausstattung der Schule aufgebessert, denn die Auentalschule kann 
sich über Förderungen aus dem Digitalpakt freuen. Das von der Lehrerschaft zusammen mit 
dem Schulträger erarbeitete Medienkonzept wurde vom Landesmedienzentrum genehmigt und 
so können bereits die ersten Teilsummen abgerufen werden. Die W-LAN Versorgung im 
Schulgebäude ist Grundlage für ein dezentrales digitales Arbeiten im Klassenzimmer. 
 
Seit etwa zwei Jahren ist auch die Stelle der Schulsozialarbeit an der Auentalschule besetzt. 
Die studierte Sozialarbeiterin Carola Riester steht an drei Schultagen pro Woche für Schüler, 
Eltern und Lehrer beratend und unterstützend zur Verfügung. Im Sekretariat der Schule unter-
stützt Katrin Zweifel die Schulleitung.  
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Im Schuljahr 2020 / 2021 gibt es zwei erste Klassen, die am Donnerstag, 17. September mit 
einer den Corona Bedingungen angepassten Feier im kultur|o „den Ernst des Lebens“ begon-
nen haben: 

Klasse 1 a mit ihrer Klassenlehrerin Luise Pietras 

 
Klasse 1 b mit ihrer Klassenlehrerin Martina Wolf 
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Empfang der Meister 2020 
 
Bereits seit 2016 lädt die Gemeinde jährlich im Juli zum Empfang der Meister ein.  
 
Aufgrund der Corona-Pandemie waren in einigen Sportarten die Runden noch nicht zu Ende 
gespielt, in anderen Sportarten hatten diese noch nicht einmal begonnen. Andererseits stan-
den in einer Sportart schon einige Meister fest. Nun stellte sich für uns die Frage, wie wir die-
ses Jahr damit umgehen. Gänzlich ausfallen lassen wollen wir dieses Event auf keinen Fall. 
Weil noch nicht klar ist, wann in welcher Sportart die Entscheidungen fallen, haben wir uns 
dazu entschieden, die Meister von diesem Jahr und die von 2021 zusammenzufassen und ge-
meinsam zum Empfang der Meister im Jahr 2021 einzuladen. 
 
In der Regel findet die Meisterschaftsfeier am letzten Donnerstag vor Beginn der Sommerferi-
en statt, wenn alle Runden ausgespielt sind. Wir werden die Vereine und Sportler dann wieder 
entsprechend anschreiben und einladen. So freuen wir uns nächstes Jahr auf eine große An-
zahl von erfolgreichen Sportlern und Teams, die wir ehren können. 
 
Für die noch ausstehenden sportlichen Begegnungen und Wettbewerbe wünschen wir viel 
Erfolg! 
 
 

 
Dieses Bild entstand bei der Meisterschaftsfeier 2019 
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Neue Internetseite der Gemeinde geht online 
 
Neue Website & Bürger App - Gemeinde Owingen erstrahlt im neuen Glanz  
 
Eine verbesserte Menü Struktur, optimierte Nutzerführung und durchdachte Module machen 
die Website und die App der Gemeinde zum echten „Hingucker“ 
 

 
Die neue Website der Gemeinde Owingen ist online. Im Zuge eines Relaunchs wurde der In-
ternetauftritt neu überarbeitet. Die Website erstrahlt nun im neuen Design: zeitgemäß, einla-
dend, lebendig und überzeugend. 
 
 
Die neue Website überzeugt jedoch nicht nur rein optisch, sondern auch strukturell. Einige 
Online-Dienstleistungen, Verfahren und Formulare finden die Bürger auf der Plattform, um 
auch außerhalb der Öffnungszeiten das virtuelle Rathaus besuchen zu können.  
 
Neben der übersichtlichen Darstellung von Neuigkeiten, Terminen, Firmen und Vereinen kön-
nen sich Websitebesucher zudem über die vielfältigen Sehenswürdigkeiten sowie das Freizeit- 
und Kulturangebot rund um Owingen informieren. Programmiert wurde die Website im soge-
nannten Responsive Design. Dank eines intelligenten Multi-Channel Konzepts wird eine adä-
quate Ansicht auf allen Endgeräten, vom Smartphone bis zum Großbildschirm, gewährleistet.  
 
„Unser Ziel ist es, Bürgerinnen und Bürger, aber auch Gäste und potentielle Neubürger von 
unserer Gemeinde zu begeistern. Wir möchten über das aktuelle Geschehen und das vielfälti-
ge Angebot in unserer Bodensee-Gemeinde informieren und den Menschen zeigen: Owingen 
ist zu jeder Zeit ein Besuch wert. Besonders wichtig war uns hierbei, dass die neue Website 
alles Wichtige umfassend und strukturiert präsentiert“, sagt Bürgermeister Henrik Wengert. 
 
Owingen to go – der perfekte Begleiter für unterwegs! Die Owingen-App  
 
Wichtige Information direkt auf das Smartphone senden. Eine Selbstverständlichkeit in Zeiten 
von WhatsApp und Co.  
Die gegenwärtige Corona Pandemie hat nicht zuletzt auch bestätigt, wie wichtig ein direkter 
Informationsfluss zwischen Gemeinde und Bürgern ist. Da etwaige Nachrichtendienste für 
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Kommunen unter Berücksichtigung des Datenschutzes jedoch undenkbar sind, bietet die neue 
Owingen App eine echte Alternative: Echtzeitkommunikation via Push-Nachricht! Bleiben Sie 
immer auf dem neuesten Stand und erhalten Sie News, wichtige Termine und Veranstaltungen 
direkt als Benachrichtigung auf Ihr Smartphone. Das Besondere ist, Sie bestimmen dank per-
sonalisierbarem Profil selbst, welche Informationen für Sie relevant sind. In den Einstellungen 
können Sie selbst Lesezeichen setzen und Richtlinien für Benachrichtigungen individuell festle-
gen. 
 
Aktuell ist der Veranstaltungskalender aus den bekannten Gründen leider ziemlich leer, aber 
da kommen gewiss wieder andere Zeiten auf uns zu. Die App ist dann jedenfalls bereit für die 
sonst übliche Vielfalt des Owinger Veranstaltungskalenders 
 
Mehr Interaktion zwischen Rathaus & Bewohner 
 
Wer ist der richtige Ansprechpartner im Rathaus? Wohin melde ich umgestürzte Bäume oder 
Straßenschäden? Im Gemeindealltag gibt es viele denkbare Szenarien - aber auch eine smarte 
Lösung. Über das moderne Dashboard der App, kann mit wenigen Klicks ein Mitarbeiter ge-
funden und direkt kontaktiert werden. Mit Hilfe eines Mängelmelders können Schäden mit der 
Smartphone Kamera fotografiert, der Standort des Mangels festgelegt und mit einer Nachricht 
an das Rathaus gemeldet werden.  
 
„Die App stellt für uns einen weiteren, wichtigen Schritt der Digitalisierung dar. Unser Ziel ist, 
sowohl Jung und Alt über verschiedene Kommunikationswege über das Gemeindegeschehen 
zu informieren“, so Bürgermeister Henrik Wengert. 
 
Den Relaunch der Website und die Programmierung der App betreute die Digitalagentur 
Hirsch & Wölfl aus Vellberg. Die Zusammenarbeit mit der Digitalagentur, die bereits seit über 
20 Jahren in diesem Umfeld tätig ist und mit mehr als 800 umgesetzten Kundenprojekten be-
reits zahlreiche Kommunen, Städte und Landkreise zu ihrem Kundenstamm zählt, war auch in 
diesem Projekt wieder sehr erfolgreich. 
„Im Internet geht die Entwicklung schnell voran und die Digitalisierung macht auch vor kleine-
ren Kommunen nicht Halt. Insbesondere rechtlich bedeutende Themen wie beispielsweise 
Barrierefreiheit oder DSGVO bezeugen die Notwendigkeit einer modernen, zeitgemäßen und  
sicher aufgestellten Website.“, berichtet Wolfgang Wölfl, Geschäftsführer der Hirsch & Wölfl 
GmbH, aus dem Arbeitsalltag des Medienwerkes. 
 
Überzeugen Sie sich selbst! Besuchen Sie unsere neue Website auf www.owingen.de 
 
 
Björn Steiger Stiftung übergibt Defibrillator an die Gemeinde Owingen 
 
Zwischen der Sporthalle und dem Bürgerhaus kultur|o in Owingen gibt es ab sofort einen öf-
fentlich zugänglichen Laien-Defibrillator (AED = Automatisierter Externer Defibrillator) von der 
Björn Steiger Stiftung. Im Falle eines plötzlichen Herzstillstandes ist Erste Hilfe in den ersten 
Minuten überlebenswichtig. Mit dem handlichen mobilen AED kann nun jeder anwesende Laie 
mittels Herzdruckmassage und Defibrillation die Zeit, bis der Rettungsdienst kommt, überbrü-
cken. Das Gerät befindet sich in einem Außenwandkasten links neben dem Sporthalleneingang 
und ist somit 24/7 verfügbar. 
 
Bereits im Februar wurde das Gerät am Eingang zur Sporthalle Owingen angebracht. Wegen 
der Beschränkungen aufgrund der Corona-Epidemie konnte die offizielle Übergabe erst später 
stattfinden. 
 
 

http://www.owingen.de/
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Johanna Ziegler von der Björn Steiger Stiftung und Bürgermeister Henrik Wengert.  
Der Defibrillator, den Herr Wengert in Händen hält, ist normalerweise in dem grauen Kasten 

hinter ihm an der Wand deponiert. 
 
Im November letzten Jahres fiel der Startschuss für das Projekt „Herzsicherer Bodenseekreis“, 
welches nun Schritt für Schritt ausgeweitet wird. Geplant ist in der ersten Stufe, die Städte 
und Gemeinden des Kreises mit je einem AED-Gerät zu versorgen. Aktuell wurden bereits 10 
von der Stiftung installiert und vier schon vorhandene registriert. Eine Übersicht kann unter 
folgendem Link abgerufen werden: https://www.steiger-stiftung.de/initiativen/kampf-dem-
herztod/herzsicher/bodenseekreis. 
 
Die Björn Steiger Stiftung arbeitet schon seit Jahren gegen den Herztod. 2013 startete das 
Projekt „Herzsicher“, inzwischen stattet die Stiftung ganze Landkreise, Städte und Gemeinden 
mit Laien-Defibrillatoren aus und schult die Bevölkerung in Erster Hilfe. Seit 2001, als der 
Kampf gegen den Herztod begann, hat die Stiftung schon rund 27.000 Laien-Defibrillatoren in 
den Verkehr gebracht. 
 
Bisher war bereits in der Sporthalle ein AED-Gerät deponiert, aber nicht öffentlich zugänglich. 
Dieses Gerät wird jetzt bei der Ringerhalle in Taisersdorf so angebracht, dass auch dieses öf-
fentlich zugänglich ist. Noch im November wurde auch der Teilorte Billafingen mit einem Gerät 
ausgestattet. Dieses befindet sich in Billafingen bei der Neuen Gerbe. Sobald wie möglich soll 
auch der Teilort  Hohenbodman mit einem Gerät ausgestattet werden. Mit der Stiftung steht 
die Gemeinde laufend in Kontakt. „Die Geräte sind ausdrücklich für Laien konzipiert worden, 
man kann weder etwas kaputt noch falsch machen. Größtes Problem sind die Hemmungen, 
wenn ein solches Gerät noch nie benutzt worden ist“, so Johanna Ziegler von der Björn Steiger 
Stiftung. Dabei sind die ersten Minuten so wichtig, bis professionelle Hilfe eintrifft. Die Maß-
nahmen, welche die meisten von uns vermutlich zuletzt beim Rot-Kreuz-Kurs vor vielen Jahren 
für den Führerschein gelernt haben, sind heute nicht mehr gültig. Insofern wird es auch im 
Rahmen dieses Projekts einmal eine Schulung für die Bevölkerung in Owingen geben. 

https://www.steiger-stiftung.de/initiativen/kampf-dem-herztod/herzsicher/bodenseekreis
https://www.steiger-stiftung.de/initiativen/kampf-dem-herztod/herzsicher/bodenseekreis
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Neuer Kämmerer Udo Widenhorn hat seinen Dienst in Owingen angetreten 
  
 

„Heute konnte ich den neuen Leiter der Finanzverwaltung, Herrn Udo Widenhorn, an seinem 
Arbeitsplatz im Rathaus Owingen willkommen heißen. Der 47-jährige Dipl.-Verwaltungswirt 
(FH) ist Absolvent der Hochschule für öffentliche Verwaltung in Kehl und stammt aus Sipplin-
gen. 
 
Nach dem Studium begann er seine Verwaltungslaufbahn als Kämmerer der Gemeinde Illmen-
see. Im Januar 2012 zog es ihn nach Orsingen-Nenzingen, ebenfalls als Leiter der Finanzen, 
bevor Widenhorn der Ruf der Gemeinde Owingen ereilte und sich unser Gemeinderat einstim-
mig für ihn ausgesprochen hat. Er tritt die Nachfolge von Herrn Klaus Knecht an, der in den 
nächsten 4 Monaten noch in die „Finanzgeheimnisse“ unserer Gemeinde einweihen wird. Herr 
Klaus Knecht verlässt nach 37 Jahren zum 30.11.2020 die Gemeinde Owingen in den wohlver-
dienten Ruhestand. 
 
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit und wünsche Herrn Widenhorn viel Freude, Erfolg 
sowie das notwendige Quäntchen Glück bei der Gemeinde Owingen“, so Bürgermeister Henrik 
Wengert in seinem Post auf Facebook. 
 
 
 
Was sonst noch geschah im Juli: 
 

 Am 02. Juli stirbt der Schauspieler Tilo Prückner im Alter von 79 Jahren in Berlin. Be-
kannt wurde er durch seine Rolle als Hauptkommissar im Hamburger Tatort, zuletzt zu 
sehen in der Serie „Rentnercops“. Er hatte außerdem einen Wohnsitz in Heiligenberg. 

 Am 06. Juli stirbt im Alter von 91 Jahren Ennio Morricone, italienischer Komponist, Diri-
gent und Oscarpreisträger. Er arbeitete auch unter den Pseudonymen Dan Savio und 
Leo Nichols und komponierte die Musik für mehr als 500 Filme. Besonders bekannt ist 
seine Musik zum Film „Spiel mir das Lied vom Tod“. 

 
 

Vor 100 Jahren (14. Juli 1920): Die erste Ausgabe des „Kickers" wird veröffentlicht. 
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August 
 

Keiner ist davor sicher, sich mit dem zu verwechseln, für den er sich hält. 
Karlheinz Deschner 

 
 

"Tierische" Rundwege in Taisersdorf 
 

 
 
Eine Idee, die in einer Bürgerwerkstatt im Rahmen der Gemeindeentwicklungsplanung "Owin-
gen 2025" geboren wurde, konnte nun ihrer Bestimmung übergeben werden. Eigentlich hätte 
die Eröffnung diese drei neuen Rundwege mit einem Fest gemeinsam mit der Bevölkerung 
erfolgen sollen. Dies war und ist Corona bedingt nun leider nicht möglich, weshalb Herr Bür-
germeister Henrik Wengert diesen Part gemeinsam mit der früheren Ortsvorsteherin, Frau Dr. 
Angelika Thiel, und der aktuellen Ortsvorsteherin, Frau Ruth Steindl, übernommen hat. Ein 
ganz besonderer Dank geht an die betroffenen privaten Grundstückseigentümer, welche alle-
samt die Rundwege auf und über ihren Grund und Boden gestattet haben. Eine Wanderkarte 
dieser "tierisch" guten Rundwege finden Sie auf unserer Homepage unter 
https://www.owingen.de/kultur-tourismus/freizeit-sport/wandern. 
 
Viel Spaß beim Erkunden dieser neuen Wanderwege. 
 
 

https://www.owingen.de/kultur-tourismus/freizeit-sport/wandern.
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Aktueller Baustellenbericht zum Neubau des Feuerwehrgerätehauses in Owingen 
 
Das neue Feuerwehrgerätehaus in Owingen macht gute Fortschritte. Die Rohbau- und Stahl-
bauarbeiten konnten bereits beendet werden. Auch der Schlauch- und Übungsturm hat nun 
auch seine endgültige Höhe erreicht. Erfreulicherweise gab es trotz Corona bislang wenig Ver-
zögerungen. 
 
Langsam aber sicher lässt sich gut vorstellen, wie das fertige Gebäude einmal aussehen wird. 
Anhand der nachfolgenden Bilder nehmen wir Sie gerne auf einen virtuellen Rundgang durch 
und um das neue Feuerwehrgerätehaus mit. 
 

Blick von der Nikolausstraße auf die Fahrzeughalle 
 

 
Im Februar 2021 sind bereits Fenster und Tore eingebaut. 
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Ein Blick von oben in die Räumlichkeiten des Obergeschosses 

 
 
Blick vom künftigen Park- und Übungsplatz auf den fertigen Schlauchturm und Alarmeingang 
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Gesundheit und Soziales 
 

 

Dorfhelferinnenstation 
 
Regionale Einsatzleitung Bodensee-Hochrhein: 
Frau Heike Senger, Tel.: 07771/8759177 oder Rathaus Owingen, Frau Holzhofer, Tel.: 
07551/8094-27 
 
 
Medizinische Einrichtungen 
 
Ärzte 
Allgemeinmedizin 
Dr. med. Hubertus Porst, Hauptstr. 26a, Owingen, Tel.: 07551/944094 
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis Dres. Mock, Hauptstr. 40a, Owingen, Tel.: 07551/3133 
 
Zahnarzt 
Katja Vollrath, Hauptstr. 40, Owingen,  
Tel.: 07551/62224  
 
Privatpraxis für integrative Medizin 
Dr. Nicole Lion-Mock, Hauptstr. 40, a, Owingen, Tel.: 07551/9472963 
 
Krankengymnastik/Physiotherapie 
Ulrike Keller, Friedhofstr. 2, Owingen, Tel.: 07551/69850 
Massagepraxis Veitinger, Hauptstr. 25, Owingen, Tel.: 07551/5774 
Margrit Widmer, Gartenstr. 10, Owingen, Tel.: 07551/938170 
 
Sozialstationen 
Überlingen, Tel.: 07551/95320 
Pfullendorf, Tel.: 07552/1212 
 
Apotheke 
Olga Knack, Hauptstr. 26a, Owingen, Tel.: 07551/66668 
 
Tierärztin 
Silke Brück, Seestr. 8, Owingen, Tel.: 07551/308401 
 
Nachbarschaftshilfeverein 
GEMEINSAM statt EINSAM e.V. 
Einsatzleitung: mobil: 0151/52320276 
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Wussten Sie schon, dass … 
 
So lauten die ersten Worte für die neuen, kleinen Wandertouren, die seit August sowohl für 
unsere Feriengäste als auch für einheimische Bürger angeboten werden. Die leichten Wander-
touren führen in die nähere Umgebung und sind meistens mit einem kleinen Extra gewürzt. 
Aus den bekannten Gründen und Einschränkungen durch Corona, konnte leider nur eine die-
ser kurzweiligen Touren stattfinden. Sie führte die Gruppe mit sieben begeisterten Teilneh-
mern nach Überlingen, angereichert mit einem Stadtrundgang und Einblicken in weniger be-
kannte Ecken der ehemaligen Reichsstadt.  
 
Geplant waren ebenfalls ein Ausflug in das Kloster und Schloss Salem verbunden mit ortskun-
diger Führung, wie auch ein mit kleinen Erzählungen angereicherter Aufstieg zum Hohenbod-
maner Turm. Die Wanderangebote werden rechtzeitig in unserem Ortsblatt und auch auf dem 
Infobildschirm im Rathaus angekündigt und sind in der Regel kostenlos, sofern keine Eintritts-
kosten anfallen. Die Wanderungen sollen im kommenden Jahr, wenn das offiziell wieder mög-
lich ist, wiederaufgenommen werden. Informationen erhalten Sie auch in unserem Gästebüro 
oder auf der Homepage. Wir freuen uns über Ihre Anmeldungen. 
 

 
 
 
 
 
 
Was sonst noch geschah im August: 
 

 Die anhaltende Trockenheit lässt Wasser in Bächen und Flüssen knapp werden. Das 
Landratsamt Bodenseekreis weist darauf hin, dass bei weiterer Verschärfung der Lage 
möglicherweise wie im Vorjahr ein Entnahme-Verbot verhängt wird. 
 
 

 
 
 
 

Vor 100 Jahren (26. August 1920): Frauen erhalten in den USA das Wahlrecht. 
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September 
 

Die Tugend überdauert das Laster, weil sie viel weniger in Anspruch genommen 
wird. 

Georg Christoph Lichtenberg 

 
Richtfest am neuen Feuerwehrgerätehaus in der Ortsmitte von Owingen 
 
Am späteren Donnerstagnachmittag, 17. September 2020, konnte das Richtfest für unser neu-
es Feuerwehrgerätehaus in der Ortsmitte von Owingen gefeiert werden. Aufgrund der nach 
wie vor geltenden Pandemiebedingungen, konnten leider nur 20 Personen daran teilnehmen.  
 
Nach dem Richtspruch durch einen Mitarbeiter der Bedachungen Gernert GmbH aus Röthlein, 
zu welchem sich alle Gäste nach draußen begeben hatten, folgte die Ansprache von Bürger-
meister Henrik Wengert in der zukünftigen Fahrzeughalle. Die Begrüßung der Anwesenden 
begann er mit einem Satz aus dem berühmten Buch „Der kleine Prinz“ von Antoine de Saint-
Exupery wie folgt: 
 
„Man kann nicht in die Zukunft schauen, aber man kann den Grund für etwas Zukünftiges le-
gen - denn Zukunft kann man bauen.“ Genau das passiert mit diesem Neubau - und zwar zum 
Wohle unserer Gesamtgemeinde Owingen und ihrer Bürgerinnen und Bürger. 
 
Schließlich gilt sein Dank allen, die bisher am Bau mitgewirkt und an dem Vorhaben beteiligt 
waren. Ein ganz besonderes Dankeschön geht an die Mitglieder unseres Gemeinderats, die 
trotz der ständig steigenden Gesamtkosten an diesem Projekt festgehalten haben - ohne dies 
auch nur einmal infrage zu stellen. Er dankte auch den staatlichen Stellen für die Unterstüt-
zung und Bewilligung der zur Finanzierung notwendigen Zuwendungen, dem Architekten für 
die Planung dieses Gebäudes sowie Leitung und Koordinierung dieser Baustelle, unserem 
Ortsbaumeister Bernhard Widenhorn mit seinem Team, die den ganzen Prozess hervorragend 
begleiten, den Handwerkern, aber natürlich auch den Mitgliedern unserer Feuerwehr, die die 
organisatorischen Abläufe und daraus resultierenden baulichen Maßnahmen auch intern immer 
wieder besprochen und danach weitergegeben haben. 
 
Zum Abschluss wurde dann noch auf das Richtfest sowie die zügige und unfallfreie Fertigstel-
lung des Feuerwehrgerätehauses angestoßen. 
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Und hier noch einmal zum Nachlesen der Richtspruch: 
 

Gottlob, so weit ist es vollbracht, seht hier  
der Richtbaum grüßt als frohes Zeichen gar 
weit hinaus von dieser Höhe, 
wo ich nach altem Brauch der Zeiten  
als Bauleiter hier oben stehe. 
 
Heute ist ein Tag der Freude!  
Nach harter Arbeit, Müh’ und Plag  
gilt es zu weihen das Gebäude,  
das unser Herr behüten mag. 
 
An diesem Ort die Feuerwehr  
zieht bald ein und freut sich sehr. 
Mit Spritze, Rohr, Schlauch und Gefährt,  
und alles was ihr sonst noch so gehört. 
 
Wie schnell geht es bei Sommerhitze,  
bei jedem Gewitter zucken Blitze, 
und schlägt’s dann ein in Scheu´n und Stroh 
brennt ruckzuck alles lichterloh. 
 
Die Feuerwehr wird alarmiert 
und kommt auch sofort anmarschiert,  
sie löscht den Brand mit sicherer Hand,  
das wird ihr sehr hoch anerkannt. 
Die Feuerwehr, sie lebe hoch, hoch, hoch! 
 
 

Wir dürfen heute Vielen danken, 
dem Bürgermeister und der Gemeind,  
die sich an diesem Werk beteiligt,  
zum Plan, zur Arbeit, zum Gedanken 
vom frühen Morgen bis zum Abend spät. 
Sie leben hoch, hoch, hoch! 
 
Ich trinke auf den Architekten  
und auf alle treuen, guten Geister, 
die sich an diesem Werk vereint. 
Der Architekt, er lebe hoch, hoch, hoch! 
 
Die Handwerksleut mit Dank bedacht,  
die dieses tolle Werk vollbracht. 
So dank ich Gott vor allen Dingen,  
er gab zur Arbeit das Gelingen. 
Die Handwerksleut, sie leben hoch, hoch, 
hoch! 
 
Nun will ich derer noch gedenken, 
die ihre Gegenwart uns schenken, 
um uns‘rer Hände Werk zu ehren, 
und meine Sprüche anzuhören, 
 
Gesundheit und Zufriedenheit, 
die wünsch ich Ihnen alle Zeit. 
Die sind fürwahr das Allerbest! 
Und jetzt beginnen wir das Fest! 
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Abwasserbeseitigung 
 
Die Gemeinde Owingen und alle Ortsteile sind voll kanalisiert. Owingen ist seit 1979 an die 
Kläranlage des Zweckverbandes "Überlinger See" in Uhldingen-Seefelden angeschlossen. Im 
Jahr 1996 erfolgte die Inbetriebnahme des Regenüberlaufbeckens II an der Kreuzstraße. 
 
Zur Zusammenfassung der einzelnen Kanalstücke in Billafingen wurde 1984 mit dem Bau eines 
Hauptsammlers begonnen, der 1985 abgeschlossen wurde. Mit dem Bau einer mechanisch-
biologischen Sammelkläranlage wurde 1987 begonnen. Die Inbetriebnahme erfolgte im De-
zember 1988. 
 
Der Ortsteil Hohenbodman ist an die Kläranlage des Zweckverbandes "Obere Salemer Aach" in 
Frickingen angeschlossen.  
Die mechanisch-biologische Sammelkläranlage im Ortsteil Taisersdorf wurde 1987 in Betrieb 
genommen. 
 
Nach einer gerichtlichen Entscheidung wurde im Jahr 2010 die gesplittete Abwassergebühr 
eingeführt. Die bisherige Abwassergebühr wurde – entsprechend der tatsächlichen Inan-
spruchnahme – in eine Schmutzwassergebühr und eine Niederschlagswassergebühr aufgeteilt. 
 
Die Schmutzwassergebühr deckt die Kosten für die Beseitigung des Schmutzwassers. Sie be-
rechnet sich wie bisher nach dem verbrauchten Frischwasser. 
 
Die Niederschlagswassergebühr deckt die Kosten für die Niederschlagswasserbeseitigung. Sie 
berechnet sich nach der Größe und Versiegelungsart der befestigten, überbauten (versiegel-
ten) Flächen, von denen Regenwasser in die Kanalisation eingeleitet wird. 
 
 
Investitionen 
 

Euro i. T. 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

a) Ortskanäle, Sammler, RÜB 80 2 83 883 15 29 25 

b) Kläranlagen 18 85 42 30 25 84 37 

 
 
Abwassermenge (cbm) 
 

 2016 2017 2018 2019 2020 

Owingen 121.792 123.343 128.426 134.852 142.239 

Billafingen 29.570 25.062 28.047 28.366 34.646 

Hohenbodman  7.376 8.045 8.671 8.822 9.620 

Taisersdorf 10.415 9.505 11.468 11.530 11.512 

insgesamt 169.153 165.955 176.612 183.570 198.017 

 
Was sonst noch geschah im September: 
 

 In diesem Monat wird die Erstkommunion in der Seelsorgeeinheit nachgeholt, die im 
Frühjahr verschoben werden musste.  

 

Vor 50 Jahren (03. September 1970): Leichtathletik – In Turin (Italien) hatte Heide 
Rosendahl aus der BRD mit 6,84 m den Weltrekord im Weitsprung verbessert. 
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Oktober 
 

Alles Große in der Welt geschieht nur, weil jemand mehr tut, als er muss. 
Hermann Gmeiner 

 
 
Gaststätten in Owingen – Öffnungszeiten und Ruhetage 
(ohne Gewähr) 
 
Landgasthof „Engel“ Owingen 
 
Carmen und Rupert Häußler 
Überlinger Str. 27, Owingen 
Tel.: 07551/63891 
 
Dienstag Ruhetag 
9:30 – 14:30 Uhr und 17:00 – 24:00 Uhr 
von November – April Montag ab 14:30 Uhr geschlossen 
Sonn- und Feiertage ganztägig geöffnet 
 
 
Owinger Pizza & Kebap 
 
Hauptstraße 25, Owingen 
Tel.: 07551/8329299 
 
Öffnungszeiten: täglich von 11:00 – 21:45 Uhr 
 
 
Confiserie "Schindler's Feines" Owingen 
 
Familie Arno Schindler 
Hauptstr. 25, Owingen 
Tel.: 07551/970800 
 
Montag Ruhetag 
Dienstag – Freitag 9:00 – 18:00 Uhr 
Samstag 9:00 – 16:30 Uhr 
Sonntag 13:00 – 16:30 Uhr 
 
 
Ristorante - Pizzeria „La Flotta“ Owingen 
 
Giovanni e Lucia Flotta 
Auenweg 2, Owingen 
Tel.: 07551/8313053 
 
 
Restaurant Lugenhof Owingen 
 
Claudia und Michael Reichert 
Hofgut Lugenhof, Owingen 
Tel.: 07551/830141 
täglich 10 -22 Uhr – montags nur bei gutem Wetter 
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Sportgaststätte „Rebhalde“ Owingen 
 
Sportzentrum Rebhalde Owingen 
Tel.: 07551/66825 
offen bei Heimspielen der 1. Mannschaft 
 
 
„SALVA“ Owingen 
 
Mara Iannicelli 
Hauptstr. 26, Owingen 
Tel.: 0157-88434910 
 
 
Henkerbergstüble 
 
Raffaela Iannicelli 
Henkerberg 7, Owingen 
Tel.: 0157/88434910 
 
 
Gasthaus „Adler“ Billafingen 
 
Familie Probst 
Kirchstr. 1, Billafingen 
Tel.: 07557/9292332 
 
Mi – Sa ab 17.00 Uhr 
So ab 11:00 Uhr 
Montag Ruhetag 
 
 
Gasthaus „Schwanen“ Taisersdorf 
 
Familie Heike und Michael Steurer 
Dorfstr. 32, Taisersdorf 
Tel.: 07557/748 
 
Mittwoch Ruhetag 
Oktober bis März auch Dienstag Ruhetag 
Montag und Dienstag ab 17 Uhr geöffnet 
 
 
Gasthaus „Adler“ Hohenbodman 
 
Marianne Buser 
Lindenstr. 25, Hohenbodman 
Tel.: 07557/241 
 
Montag und Donnerstag Ruhetag 
ab 17:00 Uhr geöffnet 
So ab 10 – 22 Uhr 
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Bereits zum zweiten Mal mussten die Gaststätten in diesem Jahr wegen der Corona-Pandemie 
schließen. Einige davon bieten einen Abhol- und / oder Lieferservice an. In der nachfolgenden 
Auflistung finden Sie auch das Angebot der örtlichen Lebensmittelhändler und Direktvermark-
ter: 
 

Abholservice 
Name, Anschrift 

 

 Öffnungs- bzw. Abholzeiten 

Landgasthof „Engel“, 
Überlinger Straße 27, Owingen 

07551/63891 Mi – Mo von 12.:00 – 14:00 Uhr und von 
18.00 – 20.00 Uhr 

www.engel-owingen.de (Tageskarte) 
 

Ristorante La Flotta  

bei Pizzeria Rosa, Owingen, 
Auenweg 2 

 

07551/8313053 Di – So  

11:30 – 14:00 Uhr und 
17:30 – 21:30 Uhr 

Owinger Pizza Kebap 
Owingen, Hauptstraße 25,  

 

07551/8329299 täglich von 11:00 – 21:00 Uhr 

Schindler’s Feines, Owingen, 
Hauptstraße 40 

 

07551/970800 Dienstag – Freitag 9:00 – 18:00 Uhr 
Samstag 9:00 – 16:30 Uhr 

Sonntag 13:00 – 16:30 Uhr 
Montag Ruhetag 

 

Henkerbergstüble, Owingen 
Henkerberg 7 

 

0152/22158773 auf telefonische Bestellung 

Landgasthof „Adler“, Billafingen 
Kirchstraße 1,  

07557/9292332 Sa 17:00 – 20:00 Uhr und  
So 12:00 – 14:00 und 17:00 – 20:00 Uh 

Abhol- und Lieferservice 
Bäckerei Mayer, Owingen, 
Seestraße 8 

07551/63280 Neben den üblichen Öffnungszeiten wird 
auch ein Lieferservice angeboten. Bitte vor-

her telefonisch bestellen. 

 

Frischdienst Lehn, Owingen, 

Henkerberg 8 

07551/949559-0 

www.frischdienst-
lehn.de 

Versorgungspaket „Kiste vom Lehn“, außer-

dem reichhaltiges Angebot an Lebensmittel 
und Nonfood. Abholung immer freitags zwi-

schen 9:00 und 16:00 Uhr nach vorheriger 

telefonischer Bestellung, auch Lieferung nach 
Hause möglich. 

Sonderverkauf für Jedermann von Produkten 
mit kurzem Mindesthaltbarkeitsdatum 

S’Lädele auf dem Hohreutehof, 

Owingen 

0178/1707448 Selbstbedienung 24/7, Lieferservice nach 

Vereinbarung (telefonisch) oder per E-Mail: 
simon.martin@live.de 

 

Obsthof Bischoff, Haslerhof, 

Owingen 
07551/948445 geöffnet von Mo – So (Klingel am Hofla-

den), Lieferung nach vorheriger tel. Bestel-

lung 
24/7 Mitnahmestand 

 

Wildgärtnerei Pflanzenreich 
Andrej Schuster, Billafingen 

07557/928692 Bioland-Gemüse und –Kräuter, 

freitags Abholung nach vorheriger Bestel-
lung, samstags Abholung und Lieferung 

nach vorheriger Bestellung – E-Mail: seni-

or-schuster@web.de 

Lieferservice 
Brezel-Taxi, Owingen, Kreuz-

straße 21 

www.brezel-taxi.de Lieferung regionaler Erzeugnisse für das 

Frühstück 

http://www.engel-owingen.de/
mailto:simon.martin@live.de
mailto:senior-schuster@web.de
mailto:senior-schuster@web.de
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Abfallentsorgung 
 
Seit 1994 wird die Abfallentsorgung vom Landratsamt Bodenseekreis durchgeführt. In der 
Gemeinde gibt es folgende Recycling-Behälter-Standorte: 
 
Billafingen:  beim Sportplatz 
Hohenbodman: beim Feuerwehrhaus 
Taisersdorf:  bei der Ringerhalle 
Owingen: bei der Evangelischen Kirche und beim Parkplatz an der Sporthalle 
Batterien: Rathaus Owingen 
Recyclinghof Öffnungszeiten: 

Freitag: 15:00 bis 17:00, Samstag: 9:00 bis 12:00 Uhr 
 

 
 
Wasserversorgung 

 
Investitionen 
 

Jahr 2016 2017 2018 2019 2020 

Euro i. T. 64 587 229 280 66 

 
Wasserverbrauch (cbm) 
 

Jahr 2017 2018 2019 2020 

Owingen 129.985 138.502 143.740 149.302 

Billafingen 28.028 30.198 30.590 36.956 

Hohenbodman 21.313 20.971 19.847 21.991 

Taisersdorf 14.195 17.667 17.761 19.043 

insgesamt 193.521 207.338 211.938 227.292 

 
 
Ausbau der Wasserleitung und Sanierung der Deckschicht in der Nesselwanger 
Straße 
 
Im Haushaltsjahr 2020 war geplant, die bestehende Verbindungsleitung zwischen dem Billaf-
inger Feuerwehrhaus und dem Unterfrickhof zu vergrößern, weil die bisherige Wasserleitung 
zu gering dimensioniert war. Diese Maßnahme dient der Versorgungssicherheit des gesamten 
Ortsteils. Insgesamt wurden ca. 900 m Wasserleitung verlegt. Parallel hierzu wurde auch noch 
ein Leerrohr mitverlegt, um für eine zukünftige Versorgung mit Glasfaser gerüstet zu sein. Im 
selben Zug wurde auch die Straßensanierung auf einer Länge von ca. 270 m vom Feuerwehr-
haus Billafingen bis zur Nesselwanger Straße 9 vorgenommen. 
 
Die Kosten für die gesamte Maßnahme beliefen sich auf ca. 150.000 EUR. 
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Wirtschaftsleben 
 
In der Gesamtgemeinde Owingen herrscht in fast allen Bereichen des Handwerks, des Handels 
und des Dienstleistungsgewerbes ein reges Wirtschaftsleben.  
 
Die Wirtschaftskraft ergibt sich in erster Linie aus dem Hauptort Owingen. Insbesondere aus 
dem Gewerbegebiet „Henkerberg“, welches mit einer Gesamtfläche von rund 22 ha rund 60 
Betrieben eine Heimat bietet und über 500 Arbeitsplätze verzeichnen kann. Die direkte Lage 
des Gewerbegebietes hin zur Bundesstraße B 31 mit Anschluss an die Autobahn A 81 Singen – 
Stuttgart ist insbesondere für Unternehmen interessant, die auf einen guten Anschluss an das 
Fernstraßennetz großen Wert legen.  
 

Gewerbegebiet „Henkerberg“ im Januar 2020 – Luftaufnahme von Gerhard Plessing 
 
Größter Arbeitgeber in der Gemeinde Owingen ist die Firma Klöber GmbH, welche sich als 
Spezialist für Bürositzmöbel mit Premiumanspruch weltweit einen Namen gemacht hat.  
 
Bereits im Jahr 2005 wurde die DSL-Verfügbarkeit im Gewerbegebiet erheblich aufgebessert 
und erfüllt zwischenzeitlich alle erforderlichen Standards für ein modernes Gewerbegebiet. 
Insgesamt gibt es in der Gesamtgemeinde Owingen an die 850 sozialversicherungspflichtige 
Arbeitsplätze. Darüber hinaus sind sämtliche Angebote für den täglichen Bedarf wie Lebens-
mittel, Bäcker, Metzger, Apotheke, Allgemein- und Fachärzte, Banken und eine Postagentur 
vorhanden.  
 
Zuletzt wurde im Jahr 2013 das Gewerbegebiet „Henkerberg VII“ entwickelt. Die damals zur 
Verfügung stehenden 9,8 ha Fläche sind mittlerweile allesamt an Gewerbetreibende veräußert 
worden. Aktuell befindet sich kein Gewerbegrundstück mehr im Eigentum der Gemeinde O-
wingen. Eine Erweiterung des bestehenden Gewerbegebietes in südöstliche Richtung ist so-
wohl aus topographischen, als auch rechtlichen Gründen kaum möglich. Über eine leichte 
Ausdehnung des bestehenden Gewerbegebietes in westlicher Richtung könnte jedoch nachge-
dacht werden. Ansonsten liegt die Zukunft u. a. in einem interkommunalen Gewerbegebiet in 
Überlingen – Andelshofen, an welchem sich die Gemeinde Owingen beteiligen wird. 
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Im Bodenseekreis gibt es außerdem eine Wirtschaftsförderungsgesellschaft. Die WFB (Wirt-
schaftsförderung Bodenseekreis GmbH), entstanden durch die WFB West und die WFB Ost im 
Herbst 2006, hat ihren Sitz in Friedrichshafen. In Überlingen, Heiligenbreite 34, ist eine Ge-
schäftsstelle eingerichtet, um möglichst dezentral und auf kurzen Wegen hier im Westteil des 
Bodenseekreises zur Verfügung stehen zu können. Im Herbst 2009 fiel der Startschuss für das 
neue, von der WFB ins Leben gerufene Internetportal für Gewerbeimmobilien 
(www.immoportal-bodensee.net). Gemeinden und auch private Immobilienanbieter haben hier 
die Möglichkeit zu inserieren und zu recherchieren. 
 
Aufgrund dessen sich immer mehr Gesellschafter von der Wirtschaftsförderung Bodenseekreis 
zurückgezogen haben, hat auch die Gemeinde Owingen ihre Gesellschaftsanteile zum 01. Ja-
nuar 2017 an den Landkreis Bodenseekreis übertragen. Diesem Beispiel sind alle bisherigen 
kommunalen Gesellschafter des Bodenseekreises gefolgt. Die Gesellschafter der Wirtschafts-
förderung Bodenseekreis GmbH bestehen nunmehr aus dem Landkreis Bodenseekreis sowie 
den bisherigen Konsortialpartnern.  
 
Auch die Gewerbetreibenden im Ort sind außerhalb ihrer Betriebe aktiv. Im Jahr 2005 wurde 
der Gewerbeverein Owingen gegründet, deren Mitglieder sich auch vorher schon aktiv um die 
Organisation der Owinger Gewerbe- und Erlebnistage gekümmert haben. 
 
 

 
Der neue Teil des Gewerbegebietes - Luftaufnahme von Gerhard Plessing 

 
 
Vorsitzender des Gewerbevereins ist Herr Helmut Haller, der unter info@gewerbeverein-
owingen.de erreichbar ist. 
 
 
 
 
 

file:///C:/Users/abenz/AppData/Roaming/REGISAFE/Storage/4/www.immoportal-bodensee.net
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Im Jahr 2011 haben sich die Gemeinden Hohenfels, Herdwangen-Schönach, Owingen und die 
jeweiligen Gewerbevereine zum Verbund „dreierlei“ zusammengeschlossen. „dreierlei“ steht 
für Netzwerkgespräche dreier Gemeinden, in drei Landkreisen, dreier Gewerbevereine zu drei 
Themen: Menschen, Märkte und Wissen.  
 
Abwechselnd werden die dreierlei-Netzwerkgespräche in allen drei Gemeinden veranstaltet, 
2018 war Owingen an der Reihe, 2019 fanden diese in Hohenfels statt. 2020 ist diese Veran-
staltung leider der Corona-Pandemie zum Opfer gefallen. 
 
 
Von Barock bis Broadway – eine musikalische Zeitreise 
 
Am 10. Oktober 2020 hatte der Owinger Kulturkreis zu diesem Konzert eingeladen, bevor 
dann 14 Tage später der zweite „lockdown light“ kam. 
 
 

 
v. l. n. r.: Tommes Rute (Trompete), Rosa Benz (Trompete), Sonja Dörner (Flöte) und Marcus 
Müller (Trompete) 
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Am Flügel: Elena Orlova und    Alexander Burdenko 
 
 
Was sonst noch geschah im Oktober: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Die evangelische Kirchengemeinde feiert das Erntedankfest mit einem Gottesdienst im 
Grünen 

 Am 19. Oktober tritt die neue Corona-Verordnung in Kraft, mit welcher gleichzeitig die 
dritte Pandemie-Stufe ausgerufen wird 
 

Vor 155 Jahren (01. Oktober 1865): Der Botaniker Julius von Sachs entdeckt den wich-
tigsten Bestandteil der Nahrung, das Kohlenhydrat. Er publiziert seine Arbeit im Handbuch 

der Experimentalphysiologie der Pflanzen. 
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November 
 

Immer haben die Menschen ein schönes Gesicht, die im Einklang mit ihrem Gewis-
sen leben. 

Alexander Solschenizyn 

 

 

Feuerlöschwesen 
 

 2016 2017 2018 2019 2020 

Hauptübungen 1 1 1 1 1 

Abteilungshauptübungen 3 3 3 3 3 

Aktive Mitglieder 98 103 108 114 112 

Mitglieder Jugendfeuer-
wehr 

 
25 

 
28 

 
31 

 
25 

 
25 

Altersabteilungen 30 30 30 30 29 

Löscheinsätze 9 15 10 4 4 

Technische Einsätze 12 16 23 28 20 

vorhandene Fahrzeuge  
LF 16 

 
3 

 
3 

 
3 

 
3 

 
2 

LF 10/6 1 1 1 1 1 

StLF 10/6 1 1 1 1 1 

TSF / TSF-W 1 1 1 1 1 

SW 1000 1 1 1 1 1 

MTW 2 2 2 2 2 

 
 
Kontaktdaten der Feuerwehrkommandanten: 
 
Gesamtkommandant: 
Markus Endres, mobil: 0151/61422371 
 
Abteilung Owingen: 
Markus Endres, Tel.: 0151/61422371 
 
Abteilung Billafingen: 
Michael Dreher, Tel.: 07557/820778, mobil: 0162/7306362 
 
Abteilung Hohenbodman: 
Volker Feiler, Tel.: 07557/929803, mobil: 0170/9393632 
 
Abteilung Taisersdorf: 
Roland Kohler, Tel.: 0175/2079990 
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Und noch eine Baustelle: 
 
Bushaltestelle beim Rathaus erhält Wartehäuschen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der dritten Novemberwoche haben die Kollegen vom Bauhof (hier im Bild Benjamin Sonste-
nes und Florian Schnopp) das neue Buswartehäuschen an der Haltestelle beim Rathaus aufge-
baut. Nun haben die Nutzer der öffentlichen Verkehrsmittel während der Wartezeit und vor 
allem im Hinblick auf die kalte und nasse Jahreszeit künftig ein Dach über dem Kopf. 
 
Das Wartehäuschen wurde so von der Herstellerfirma gekauft, die Erstellung des Fundamentes 
und den Aufbau übernahm der Gemeindebauhof. Einschließlich der Arbeitszeit kostet diese 
Maßnahme rund 12.000 Euro. 
 

Wann kommt denn der Bus? 
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Neue Info-Tafel am Hohenbodmaner Turm 
 
„Der heutige Turm ist das Wahrzeichen von Owingen.“ So beginnt der Text auf der neuen 
Infotafel, die den Turm seit November dieses Jahres ziert. Bei winterlichen kühlen Temperatu-
ren wurde das neue Schild, hübsch gerahmt, von fleißigen Bauhofmitarbeitern beim Eingang 
des Turmes angebracht. Der Inhalt bezieht sich auf die Broschüre „DER LINZGAULEUCHT-
TURM“ von Rudolf Koch. Somit hat nun auch der nicht ortskundige Wanderer die Möglichkeit, 
sich in kurzer Form mit der Geschichte dieses beeindruckenden Bauwerks auseinanderzuset-
zen.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Bebauungsplan „Hasenbühl, Bauabschnitte B und C“, Billafingen 
 
Am 24. November 2020 hat der Gemeinderat den Bebauungsplan als Satzung beschlossen. Dies 
ist das aktuell größte Baugebiet, welches es derzeit in der Gemeinde Owingen gibt. Somit ste-
hen in diesem Plangebiet bis zu 12 Baugrundstücke für freistehende Ein- und Zweifamilienhäu-
ser, 4 Doppelhaushälften und 2 Mehrfamilienhäuser zur Verfügung.  
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Die Erschließung ist für das erste Halbjahr 2021 vorgesehen, die Vergabe der Bauplätze kann 
dann in der zweiten Jahreshälfte erfolgen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was sonst noch geschah im November: 
 

 Aufstellung des Bebauungsplans „Kreuzstraße-Süd“ in Owingen 
 Maike Keller vom Familientreff feiert ihr 10-jähriges Jubiläum als Leiterin der Eltern-

Kind-Gruppe 
 Der langjährige Leiter des Polizeireviers Überlingen, Günter Hornstein, geht in Ruhe-

stand 
 

Vor 300, 200 und 100 Jahren (1720, 1820, 1920): Vor 300 Jahren suchte uns die Pest 
heim, vor 200 Jahren die Cholera und 1920 die sogenannte „Spanische Grippe“. Alle 100 

Jahre eine Pandemie – Zufall? 
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Dezember 
 

Die Kunst des Lebens besteht darin, jung zu sterben – und das in einem hohen  
Alter. 

Johannes Vilhelm Jensen 

Finanzwesen 
 

 Rechnungsergebnisse Plan 

 2016 
(€ i. T.) 

2017 
(€ i. T.) 

2018 
(€ i.T.) 

2019 
(€ i.T.) 

2020 
(€ i.T.) 

 
Haushalt  
Verwaltungshaushalt 
Vermögenshaushalt 
Gesamthaushalt 
Zuführungsrate 
Zuführung Rücklage 
Entnahme Rücklage 
Kreditaufnahme 

 
 

9.945 
1.882 
11.827 

906 
91 
3 

378 
 

 
 

11.271 
10.265 
21.536 
2.219 
2.367 

31 
- 

 
 

11.273 
3.207 
14.480 
1.300 
256 
1 
- 
 

 
 

11.471 
2.454 
13.925 

932 
794 
28 
- 

 
 
 

siehe  
Erläu- 
terung 
unten 

 
Steuereinnahmen  
Grundsteuer A und B 
Gewerbesteuer 
Anteilige Einkommensteuer 
Schlüsselzuweisungen 

 
 

503 
1.282 
2.189 
1.522 

 

 
 

512 
1.782 
2.447 
1.826 

 
 

534 
1.726 
2.523 
1.553 

 
 

555 
1.814 
2.671 
1.410 

 
 

566 
3.000 
2.430 
1.980 

 
Umlagen 
Kreisumlage 
Gewerbesteuerumlage 
FAG-Umlage 

 
 

1.473 
290 
975 

 

 
 

1.321 
322 
912 

 

 
 

1.654 
334 

1.149 

 
 

1.843 
380 

1.345 
 

 
 

1.820 
309 

1.324 

 
Schuldenstand 
Gesamt 
Pro Einwohner 

 
 

532 
125 

 

 
 

476 
110 

 
 

424 
98 

 
 

372 
83 
 

 
 

320 
71 

 
Erläuterung: 
 
Auf den 1. Januar 2020 hat die Gemeinde Owingen ihr bislang kameral geführtes Haushalts- 
und Rechnungswesen auf das Neue Kommunale Haushalts- und Rechnungswesen (NKHR) 
umgestellt. Seither wird der Haushaltsplan „doppisch“ und nicht mehr „kameral“ geführt. Die 
bislang bekannte Struktur mit Verwaltungs- und Vermögenshaushalt, mit Zuführungsraten 
oder mit Entnahmen aus der Allgemeinen Rücklage gibt es so nicht mehr. Stattdessen gibt es 
Ordentliche Erträge und Ordentliche Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie 
eine Bilanz.  
 
Der Haushaltsplan 2020 der Gemeinde Owingen sieht ordentliche Erträge in Höhe von 12,1 
Mio. Euro und ordentliche Aufwendungen in Höhe von 10,5 Mio. Euro und demzufolge ein 
veranschlagtes ordentliches Ergebnis von 1,6 Mio. Euro vor. Damit ist die gesetzliche Vorgabe, 
dass der Ergebnishaushalt ausgeglichen sein soll, mehr als erfüllt. 
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Aus der Personalecke 
 
Auch in diesem Jahr konnten wir einige Neuzugänge, Wiedereinsteiger und Rückkehrer aus 
der Elternzeit bei uns begrüßen: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Susanne Gerhardt ist seit Mai 
unsere Tourismus-Fachkraft im Rathaus 

 
Udo Widenhorn hat im Juli seinen 

Dienst als neuer Leiter der Finanzverwaltung 
aufgenommen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sabine Happe ist seit Beginn des neuen  
Kindergartenjahres 2020/2021 die neue Leiterin  
des Kindergarten billabü in Billafingen 

Clara Schober ist neu im Team der Trolle 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jule Saum verstärkt nach ihrer Babypause 
das Team der Krippe 

 
Kerstin Bäurer ist ebenfalls aus der Elternzeit zurück 

und ist jetzt auch für die ganz Kleinen in der Krippe zuständig 
 



65 

 

 
Verabschiedung des langjährigen Kämmerers Klaus Knecht 
 
In der letzten Gemeinderatssitzung am 15. Dezember 2020 wurde der langjährige Kämmerer 
der Gemeinde Owingen, Herr Klaus Knecht, nach 37 Jahren in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. 
 

 
 

Im Namen der Gemeinde Owingen und im Namen des Gemeinderats dankte Herr Bürgermeis-
ter Henrik Wengert Herrn Knecht für die in 37 Jahren geleistete Arbeit und wünschte ihm alles 
erdenklich Gute für den wohlverdienten Ruhestand.  
 
Nach Überreichung eines Geschenkkorbs der Gemeinde ergriff Herr Knecht selbst noch das 
Wort und bedankte sich dafür, dass ihm trotz strenger Corona-Regeln der Abschied im Ge-
meinderat ermöglicht wurde. Er habe sich in Owingen stets wohlgefühlt. Er bedankte sich au-
ßerdem für die stets konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Ortsvorste-
hern, dem Gemeinderat und der Verwaltung. 
 
 
 
Was sonst noch geschah im Dezember: 
 

 Zum 16. Dezember 2020 beschließt die Ministerpräsidentenkonferenz den zweiten 
Lockdown 

 

Vor 100 Jahren (13. Dezember 1920): Hans Riegel, Bonn, gründet die Firma „Haribo“. 
Bekanntestes Produkt sind die bereits zwei Jahre nach der Unternehmensgründung 1922 

von Hans Riegel erfundenen, zur Abgrenzung von Konkurrenzprodukten Goldbären genann-
ten Gummibärchen. Haribo beschäftigt heute 7.000 Mitarbeiter in 26 Ländern.  
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Hätten Sie’s gewusst? 
 
Anfangs der Corona-Krise war zeitweise (Trocken-)Hefe knapp. Dabei gibt es zum Backen ja 
auch noch andere Möglichkeiten:  
 
Backpulver ist ein zum Backen benutztes Triebmittel. Es ist eine Mischung aus (meist) Natri-
umhydrogencarbonat (Trivialname: doppelt kohlensaures Natron) und einem Säuerungsmittel, 
oft Dinatriumdihydrogendiphosphat (E 450a) oder Monocalciumorthophosphat (E 341a), einem 
sauren Salz. So genannte natürliche Backpulver enthalten als Säuerungsmittel Zitronensäure 
(E 330) oder Weinsäure (E 334); auch Weinstein (E 336). Phosphatfreie Backpulver sind ge-
schmacklich neutraler, aber meist teurer.  
 
Durch Hitze und Feuchtigkeit reagiert das Natron mit der Säure und setzt Kohlenstoffdioxid 
(CO2) frei, wodurch kleine Gasbläschen entstehen und der Teig aufgelockert wird. Die chemi-
sche Reaktion lässt sich dabei wie folgt formulieren: NaHCO³ + H+ = Na+ + CO² + H²O.  
 
Damit wird ein ähnlicher Trieb erreicht wie bei der Verwendung von Hefe im Hefeteig und 
Bakterien im Sauerteig, wo ebenfalls CO2 entsteht. Die Zugabe von Backpulver verkürzt die 
Zubereitungszeit, da Hefepilze und Bakterien zur Produktion von CO2 mehr Zeit benötigen 
(zwischen einer halben Stunde und einem Tag). Die Teigsorten unterscheiden sich allerdings 
erheblich in Geschmack und Konsistenz. Backpulver wird bei Rührteig eingesetzt. In Mürbeteig 
ist ein Gehen in der Regel nicht erwünscht, in Sauer- und Hefeteig wird das treibende Gas 
durch Bakterien bzw. Pilze erzeugt.  
 
Das Backpulver wurde von Eben Norton Horsford, einem ehemaligen Studenten von Justus 
von Liebig, erfunden. Dabei wurde er vom Bonner Apotheker und Unternehmer Ludwig Clamor 
Marquart, Gründer des Unternehmens Marquart's Lager chemischer Utensilien (heute: C. 
Gerhardt), unterstützt. Horsford experimentierte ab 1856 zunächst mit saurem Calciumphos-
phat und Natriumhydrogencarbonat. Marquart hingegen produzierte das Backpulver als erster 
industriell im Rahmen seines Unternehmens.  
1854 gründete Horsford die Rumford Chemical Work und verkaufte das dort produzierte neue 
Mittel unter dem Namen yeast powder (Hefepulver). Liebig war in der Lage, das Mittel durch 
Zugabe von Kaliumchlorid weiter zu verbessern, und Horsford ließ das Mittel als baking pow-
der patentieren. Der einsetzende US-amerikanische Bürgerkrieg führte zu einer großen Nach-
frage nach Backpulver, und Horsford musste seine Produktionsanlagen ständig erweitern. Lie-
big führte 1868 weitere Arbeiten über Backpulver und Brotbacken durch, als in Ostpreußen 
eine große Hungersnot herrschte.  
 
Der Erfolg des modernen Back-
pulvers begann schließlich mit 
August Oetker, der 1891 die  
Aschoffsche Apotheke in Bielefeld 
erwarb. Oetker entwickelte nicht 
nur die Rezeptur weiter, sondern 
vermarktete das Produkt auch 
geschickt in kleinsten Portionen 
an Hausfrauen zum Kuchenba-
cken, anstatt wie bis dahin an 
Bäcker zum Brotbacken. Ab 1893 
füllte er sein Backpulver Backin 
ab, 1898 ging er zur Massenpro-
duktion über, und am 21. Sep-
tember 1903 ließ er sich das ent-
sprechende Verfahren patentieren. Noch heute wird das Backpulver von der Dr. August Oetker 
KG in unveränderter Rezeptur hergestellt. 


